
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1920

495 (28.10.1920) Mittagausgabe



arlSruhe , SonnerStag 28 . Oktober lS2v Miktaa - Ans «Have . ZK . Iahraanq . Nv . 4 ??? .

ve »ua »,Preii « :
» » arl « rude : Veriaae
Un« in den XwclaNellen avacdo »
« ona » S .Z0. >rel >»4 Vau »
Iel >el»- i S
« » wSriS : von unlere « Aaen -
luren ve «oacn S. -̂ . Durch
die V - si a » « ia >li <ftl >ch « usaab »-
de »w ^ uttellaebüdr d .KV.

» «n <N-»tummer 20 Vlennia .
« n ^ eiaen :

lte lwal ». V!o«vare >lle»e» e ILO .
»twäril 2 - Tie »Iel >am - ,eile
l an erster Siclle 7bv .
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Frankreich gegen das englische Zugeständnis
' S ? Pari » . S7 . Okt . ( Eigener Drahtbericht ) Die Erörterungen

Ks französisch englischen Zwischenfalles stehen im Vordergrund . ' Der
Kern der verschiedene » Neuerungen entspricht genau demjenigen , was
!loyd George sagte , als das Kabinett Millerand gus eigene Faust
krank?,"" besetzte. So ichreibt der „Temps " : „Die englische Regierung
iat Frn " ' reich und die andern Regierungen der Verbündeten einfach
> » rd ' e vollendete Tatsache gestellt . Begreiflicherweis «
»>uß da - alle diejenigen überraschen , die des Charakters der Inter¬
national - der Verbündeten sich bewußt sind. Die Folge dieser eng¬
lischen Politik der vollendeten Tatsache ist , daß den anderen
Verbündeten Mächten nichts anderes übrig bleibt
Ns zu Tunsien Deutschlands den gleichen Schritt
! » tun und den Verzicht zu leisten , um die einseitige Begünstigung
^er englischen Handelsbeziehungen zu vermeiden , oder aber ihre
eigenen Handelslnteressen zu stöien " Das „Journal des Debats "

föchte zwar in dem englischen Vorgehen einen ganz engbegrenzten
Einzelfall sehen und keinen generellen Eingriff in die allgemeinen
Bestimmungen des betreffenden Paragraphen des Versailler Ver
Drages Das Blatt verhehlt aber nicht , daß die Form oder vielmehr

Mißachtung der Form , in der der englische Verzicht mitgeteilt
duide . geeignet sei . Bedenken zu erregen . Man könne nicht
Widers, alz die ' e vorsätzliche Formlosigkeit als einen Weg und eine
« inladung aufzufassen , daß auch Frankreich gegenüber Deutsch¬
end Mäßigung an den Tag lege . Hierin liege die große
^esuhr . Jenseits des Kanals fei der alte Geist der Kow
lurrenz wieder aufgewacht und drohe den bisherigen Geist des
ieineinsamen Miteinanbergehens zu verdrängen . Tie .. Croix "

^eht in der ganzen Angelegenheit eine neue Bestätigung dafür ,
dcik, das englische Kabinett nur insoweit auf den Vollzug
'cs Friedensvertrages bestehen will , als ein solcher dem englischen
Interesse dienen kann . Man sieht : die Kritik richtet sich im wesentlichen
legen die Auffassung , daß die schleunigeWieder -
derstellung des freien zwischenstaatlichen Güter¬
zug tiausches die « inzige Rettung Europas ist.
^nd man kann den Grad der Verblendung ermessen , wenn diese
vins».>nwe ! sheit den Franzosen nicht in den Kopf gehen will . Der
^ emps " findet für den London « ! Beschluß sogar das Adjektiv

»Unpolitisch " und Herbette , der Leiter des „T - mps "
, hat sich selten

vergrisien wie mit diesem Ausdruck , denn die Quelle der staats -

^ anniscl « n Kunst eines Lloyd George ist gerade sein Sinn für Politik ,
«lann kann an der heutigen geistigen Verfassung verzweifeln , wenn
^ ° n sieht , daß immer noch zwei Jahre nach dem Waffenstillstand kein
^ -rständnis dafür vorhanden ist. daß di« Zeit der Schlachten vorüber
!l> Gerade zum Protest wird der Umstand , daß man derjenigen
Aatton . welche mit der Blockade den Krieg entschieden hat . das
^« cht abgesprochen wird , auf die Fortsetzung dieser Blockade zu ver¬
ölen . Denn der Versailler Vertrag ist nichts anderes , als die
^ lockad « in anderer Form . Nichts kann den einzigen Ausweg , der

beglich ist . besser illustrieren , als « in« Meldung der Londoner
"Mnanckre News "

, daß die amerikanische ..Standard Oil " mit ihrer
Redlichen Konkurrenz g«g« n die holländische ..Royal Dutch " und
iegen die englische „Anglo -.persian -Oil " auf dem Schweizer Markt
' lnen Preissturz von V5 auf 40 Franken p« r Ivo Kilo , also um 387°
^ rbeiqesührt Hai.

W7B . Poris . A tkt . Da ? „ Journal de ? DebatS " veröffen ' l ' cht' >ne k>albamtlicl »e Elklariinn nher den Veichluk des englischen Mi -
»MeriumS auf den 8 18 de » Ak>, » nitleS 3 des ssri densvertraaes von
Versailles zu vernichten T ^ S Kabinet ? babe den Vc>t,' chaft" rrat du ' ch
.e>nen Vertreter in VariS von der petrl ?f !enen Ent ' ckliekunn und der
»5 deutschen Neaier » iia ^ machten Mitteilnna in Kenntnis aeietzt .

sei deshalb iekr wnbrs .-f-einlich dak sick de^ Votscwk erral in
^ ner seiner näckisien Civunaen mit der Zrraae befassen w ->rde . Er

vrüscn kaben . ob d !e Temarcbe der ? nal !ichen Negieriina
Mli » Korunde » sei » nd auch die tilgen dieser Entichliewina ob-
? -Nen müssen indem er >n d.̂ n allkeineinen Nabmen des ^ rie -
^ nsneriraaeS » nd in da! dirrch den Friedensvertrag voraeseh -' ne Sustem

IwansiSmaknak 'men stellt .
Tie Griinve der dcutschen Kran ^ osenfei , dlichkkit .

» . ^ VariS 27^ Okt . / Eiaener Drawbericht ) Iran Lonauet lebnt
im . Poviilaire ab d > ' Cnrrnsiuna über die kü^ lichen AuSschrei -

i'inaen in Sambura »» teilen und ' wlcrat vor . ernstlich a » versuchen
Ke G ünd« der geaenwar >ia>'n^ ean,os ?iiseindlick!en Stimmunc , in
^ » ts -bland kennen - u lernen , . >m daoe wich bemübt ,

'aat er wä5 -' ' nd meines kärglichen Ansenihal 'es in Teut ĉkilcin ?' und zwar vor-
Nbmlich jn Salle , Berlin und Qambura , mich persönlich ül̂ r diese
gründe i, » vernewisiern. Ich bade " kannt dnf, d »x anzosenb" ?! ^ lirck
unicre Politik und v. n unserer aroften Press? bei dein Wa?k nstillstand
» " unterbreche,, und künitliw aez>>>1' t^ worden ist . Die sie ine Dro-
,
" na mit der Ve êtzuna des Nlidrk'eckenS mit der Veaünstiauna des

Mi „ niaen >volniick'en ?lmv« ''iiI ' Smils ^nnd die brntal ' Verweiaeruna
?k,S An >ck,l" ss°S Oeite' r^ ch? sn ein , v ^ Ik ich aea-'b ne Meaieruna das
"> n die Urw^ en der tt ' tiaen Erbitt '-runa und des stetigen SasscS .

er frnn ' ösiiche Rot dcr nationalen Berteidiqnnq .
MTB . Pari ». 28 . Okt , Der oberste Rat der naticmalen Ver

Adigung tagte gestern vormittag unter dem Vorsitze des Präsidenten
^ tillerand . Der Sitzung wohnten außer den Mitgliedern des Rates
Ae Marschälle Iosfre , Foch und Petoin , der Ministerpräsident , di«
Minister des Innern , der Finanzen , der Kolonien und des Krieges ,
^ldmiral Laeaz , sowie viel « höhere Beamte bei . lleber das Ergebnis
°ir Beratungen ist kein« Mitteilung gemacht word « n . Nach Schluß
b«r Sitzung soll der Kriegsminister Journalisten gesagt haben , «s
'»erde der Presse keine Mitteilung zugehen .

Vom Bölkcrbundsrat .
WTB . Pari ». 28 . Oit . Wie , der Berichterstatter des

sTemps " aus Brüssel meldet , erklärte der Vorsitzende des Pöl -
>krbun >,» ratcs für die Brüsseler Tagung . Hymans auf eine
vruge . oer Nat Hab« sich mit dor Frage der Zuü ssurn
der Deutschen zum Völkerbund nicht beschäftigt . Der Rat h ".be
i' lcht die Befugnis , lib- r eine derartige Frage zu entscheiden .

in Genf zusammentretende Versammlung des Völkerbundes
Mne direkt mit einem Zulassunasverlangen befaßt werd n .

ferneren teilt « Hymans mit . der Völkerbundsrat habe sich
^ ' t der Frage de, Verfassung für Danzig nicht beschäftigt .

Erwartung der Vollversammlung des Völker¬
bünde ».

? u . Brüssel , 28 . Okt . (Drahlbericht .) Man sieht in Paris
. VolloerlamMlMg de» Vollerbundes i» Gens in Anbetracht

des augenblicklichen Konfliktes mit England mit einer ge¬
wissen Spannung entgegen . Wenn es England gelänge , aicher
Italien , und B -lgien auch Spänien mit sich zu ziehen so könne
leicht in der Vollversammlung eine gegen Frankreich gerichtete ,
Mehrheit zustande kommen , denn mit Spanien werden di ?
spanisch sprechenden Staaten von Südamerika , die allein den
dritten Teil des Völkerbundes ausmachen , stimmen .

' Die Lage in Gdersckltsien .
IM Paris . 5'7 , Okt . ( Eigener Drahtbericht . 1 Dem „Petit Pari -

iien wird aus Mn »n ttlegraphiert . daß die französischen Be ' atzungs -
truppen in Oppeln das nönge Kriegsmaterial zuaekührt erhalten ,
um jeden Versuch von Unruhen zu ersticken. In Beuthen seien IS
neue Tanks eingetroffen , ebenso würden solche auch nach anderen
Städten ^ becschlisiens .zeb . acht , so daß die fran ' öfifchen Truppen
gegenwärtig über 200 Taitks in Ob 'üfchlesien verfügen .

ll . Oppeln , ? 7. Ott sEigener Drahtbericht .) Die „Oppelner
Zeitung " ist we ^en einez Nachsatzes zu einer Meldung der Tele¬
graphen -Union über die Kriegsmaterial - und Munitionstransporte
durch Deutschland nach Polen . >n der besugt war , daß auch die An¬
kunft von Tanks >n Ok>>: rschleiien der deutschen Regierung ?u denken
geben müsse, da es Nch darum handle . Oberschlesien mit Gewalt in
die Hände der Polen m spielen , auj 4 Tage verboten worden . Wie
wir oon unterrichteter interalliierter Seite dazu erfahren , wird tn
dieiem Zusatz ein Versuch erblictt , die Nuhe in Oberschleficn wieder
zu stören . Die Tanks seien lediglich zu einer Verstärkung der Ve -
satztingstnippen nach Oberschlesicn gebracht worden . Falls sich ahn - ,
liche Vorkommnisse , wie im August d . I . anläßlich des Polenauf -
standes in Oberichlesien wiederholen sollten , fei es mit Hil e von
Tanks leichter möglich , erfolgreich eingreiien zu können und di :
Rukc wieder heczujtellzn . Mit den Transporten von K ' iegsmate -
rial nach und über Danzig bangt , wie von interalliierter Seite aus¬
drücklich erklärt wird , die Sendung von Tanks nach Oberschlesicn in
keiner Weise zusammen .

Ver LelMbeiterstreik in England beigeletzt .

<1. London , 27 . Okt . (Eigener Drahtoericht ) Das Exekutiv
komitee der Bergarbeiter beschloß gestern abeno die Vor chlä« ver Re¬
gierung zur Basis von Verhandlungen machen und b : gP > sich zum
Ministarprästd . nt . n Lloyd George . Die genauen,E <nzclH ^ tcn der
Ueb^reinkunft sind noch nicht bekannt, , jedoch ist es wahAHinlich , daß
d î« Gru !^narbciter eine wöchentliche Zulage von ly Schiu . ng bewil¬
ligt erhalten , wobei sich die Bsrgwercsliesitzsr v >r» ! lsch ien , die e - for -
d . rliclen Verbesserungen in den B ' tr ^ I>en vorzunehmen und die Berg ?
arbeiter eine erhöhte Ausbeute versprechen . Die Uebereinkun ' t wird
der Deleg ertenversammlung der Bergarbeiter zur Abstimmung unter¬
breitet werden . Di ? Streikkosten der Grubenarbeiter werden bisher
auf e ne Million Pfund geschätzt .

TU . London , 28 , Lkt , (Drahtbericht .) Die Verhandlungen
zwischen dem Exskutivkamitee der Bergarbeiter und der Ne¬
gierung haben zu einer vollen Verständigung geführt . D .' r
Streik ist beigelegt :vorden . Die Bergarbeiter haben sich bereit
erklärt , di Arbeit am 1 . November aufzunehmen
Die Regierung gewährt eine sofortige Lohncrhöhu - g
von zwei Schilling . Das Exekutivkomitee der Berg -,
leute erklärte sich bereit , die Verantwortung für die Steigerung
der Kohlenförderung auf sich zu nehmen .

Die Gemeindewnhlen in Italien .
WTB . Rom , 27 , Okt . Die Agenzia Steiani veröffentlicht ' til¬

gende Refultrte der Gemeindewahlen in Italien : Auf die 45SY Ge¬
meinden verteilen sich MM Deputierte der Bürgerlichen und t370
der Sozialdemokratie .

Ter ttal enische Botschaft . ? in Berlin .
S Trieft , 27 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Der Direktor des

Turiner Blattes „Stampa "
, Senator Frassati , soll zum italienischen

Botschafter in Berlin « rnannt werden . Der bisherige italienische
Botschafter in Berlin , Martini , ist für den Posten n London aue¬
ersehen .

Sensationelle Zllarmmeldnngen .
-t Verl !» . 27 , Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Die „Freiheit " ver¬

öffentlicht eine Zuschrift , nach der die deutsche Grenze andau,rnv von
Soldatenttupps überschritten wird , die in Litauen sich fo

' ort u , ter
ilnen Führern zu geschlossenen Formationen sammeln . Munit on und
Waffen würden sogar waggonweif ' über d e deutche Grenze geschafft.
Auf der Utauisck>cn Gesandtschaft seien andauernd Empfänge ; vo ^
Reichsw ^hrangehörigen » nd ehemaligen Baltikumern zu beobachten .
Die ' Reichstr uhandgesellschaft habe bereits vor mehreren Wochen der
litauischen Regierung durch eine Deckfirma 50 Gewehre zum
Preise von 32S Mark pro Stück angeboten . Das Geschäft konnte aber
wegen der Finanzkalamität der litauischen Regierung nicht sofort ab
geschlossen werden .

6 , Chemnitz , 27 . Okt , (Eigener Drahtbericht .) Die , .Chemnitzer
Volksstimme " veröffentlicht einen sensationellen Artikel , in d m sie die
Mitteilung macht , di« mehrheitsso ? ialistische Parteileitung in Chem¬
nitz wie auch die . Volksstmme " selbst hätten schon lange Kenntnis von
einer sich vorbereitenden Ismsturzbewegung , an der führend : Personen
des Bürgertums , bohe Offizier « und alle möglichen Reaktionäre b tei¬
ligt sein sollen , ES s«i«n R weise dafür vorhanden , daß in Sochf« n
die Gegenrevolution organisiert und fogar beinahe fertig zum Auf¬
marsch sei.

Unterschlagungen an AbwicklnngSaeldern .
bd . Berlin . 28 . Okt . Wie der „Berliner Lokalanzeiger "

oernimmt , wurden von der Kriminalpolizei der Zahlmeister
Berndt und der Feldwebel Taubcner vcrhast t , die beide in
der Abwicklungsstelle des Sturmbataillons 8 Poi -̂dam ange¬
stellt waren , Sie hatten in den letzten sechs Monaten rund
zwei Millionen Mark Awicklungsgelder unterschlagen . Es hat
sich herausgestellt , daß die beiden Verhafteten vorbestrafte Ver¬
brecher sind , die sich vermutlich selbst zum Feldwebel und Zahl¬
meister befördert haben .

4V Millionen für Kleinwohnnngsva «.
TU . Dresden . 28 . Okt . sDrahtbericht .) Der Haushaltalls -

ĉhuh der sächsischen Volkskammer hat 4V Millionen Mark zur
Förderung de» Kleinwohnungsbaus bewilligt .

Der Kanzler und der Kinanzminister
V , Sek . Karlsruhe , 28 . Oktober .

Die wichtigste Arb « it . die der Reichstag nach seinem Wiederzusam¬
mentritt für die Wintersession vorgefunden hat , ist die Fertigflcüung
des Reichsetats . Dar Parlament ist etwas sehr spät an diese Aufgabe
herangetreten . Früher galt es als bindende Vorschrift , die nur m

Ausnahmefüllen überschritten werden durfte , daß der Etat für das

laufende Jahr bis zum t April , fertiggestellt sein mußte . Aber die

wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse sind ja heute so ab¬

weichend von den normalen Zuständen , so sehr durch Unsicherheit und
große Schwankungen gekennzeichnet und das Gesicht der Reichs ^

ausgaben und - Einnahmen ist so großen und dauernden Verände¬

rungen ausgesetzt , daß man auch m der zeitlich so sehr verspäteten
Fertigstellung des Etats heute nichts welterschütterndes mehr
jinden kann.

Es ist ein alter parlamentarischer Brauch , daß bei Geleeenbeit
der Etatbqratung die Regierung mit einer allgemeinen Erklärung
über die pol tische Lag ? vor den Reichstag tritt und daß sich an diese
Regierungserklärung die große politische Aussprache anschließt . Tue'
es Aniiber und Hcrübsr von programmatischer Erklärung und kriti¬

scher Beleuchtung ist gestern durch d e Reden des leitenden deutschen
Staatsmannes und des Finanzministers erö ' Inct worden . Wie d?e
Lage ist, durfte man wohl mit einig r Berechtigung d»em Ergebnis
des g . str

'
gen Tages Spannung entgegenbringen . Wir stehen vor einem

Winter , der wiederum einer der ernstesten und gefährlichsten werden
kann , di« Deutschland und mit ihm der Kontinent zu erlebe» hat .
Die Erpressertaktik von Sva hat uns gezwungen, unsere Industrie
und die Familienwchnungen der nötigen Kohle zu berauben , um

Frankreich zu ge
'tatten , mit dem Ueberflug deutscher Kahlen glän¬

zende Handelsgeschäfie zu machen . Arbeitslosigkeit in ständig wach¬
sendem Umfang und mit ihr verbunden, das Gesoenst des Büngerns .
?>es Frieren ? und schwersten Entbehre »? bedrohen den Bestand des
Staates .

Das Abschwenken der größeren Hälfte der Unabhängigen ins

kommunistische Lager hat eine starke aktionsfähige Partei geschaffen,
die sich offen zum Bürgerkrieg gegen die bestehende Ordnung bekennt.
Diese Partei wird es zweifellos verstehen, die aus den wirtschaft¬
lichen Nöten zu erwartende wachsende Unzufriedenheit der Massen
in ihrem Sinn « auszunützen . Das Gespenst der bolschewistischen
Ueberflutung Deutschlands, die dann zweifellos nicht am Rhein Halt
machen würdc . wartet im kommenden Winter hoffnungsstärker als
je auf seine Stunde , In dies« Lage mußten die Ohren der ord¬
nungsliebenden Mehrheit d : s deutschen Volkes gespannt darauf war¬
ten . ob die leitenden Männer der Regierung das Problem dieser
schweren Zeit mit scharfer Klarheit erfaßt haben und ob sie für die
Bewältigung dieses Problems Richtlinien gefunden haben , die sich
auf einem allgemein einleuchtenden Grundgedanken aufbauen ^ Wenn
man mit solchen Erwartungen an den ffestrigen Tag gegangen ist.
so verspürt man heute so etwas wie eine leicht « Enttäuschung . Herr
Fehrenbach hat mit dem ihm eigenen feierlichen Pathos das Trostlos «
unserer Lage richtig geschildert und nur zu berechtigte Proteste an
die Adresse des Feindbundss gerichtet . Und man wird ihm ouch
zuerkennen , daß bei aller Feierlichkeit in Form und Ton seiner Rede
die sachlichen Ausführungen klar und nüchtern sind , und daß man
mit dem , was er positiv gesagt hat , sich wird einverstanden erklären
können , lleber das Programm der Regierung hat «r nicht iehr viel
gesagt und er hat sich hier vorsichtig ausgedrückt . Er hat
die bundessiaatlich « Autonomie für Oberschlesien angekündigt
und die baldige Vorlage eines Gesetzentwurfs über die Soziali -
fierung des Kohlenbergbaues versprochen . Der Gewalt des
Unreck' ts , die von den Kommunisten gepredigt wird , verspricht
er mit allen Machtmiteln des Staates entgegenzutreten . Er sowohl
wie Minister Wirth sehen in der Verbindung von arbeiten und
sparen die einzige Möglichkeit sür Deut 'chland , wieder emporzu¬
kommen . Diese Binsenwahrheit ist recht schön und gut : was aber
nach immer fehlt , sind überzeugende Wegweisungen über das . .Wie ".
. Mie " haben wir die Produktion ? , das ist die Frage , deren Be¬
antwortung das deutsche Volt von seinen leitenden Staatsmännern
erwartet . Gelingt es , die Produktion zu steigern und die Bedürf¬
nisse der Massen in höbcrem Grade zu befriedigen , als das in der
jetzigen Lage der Fall ist und damit der Unzufriedenheit als Quelle
aller bolschewistischen Unruhen etwas Wirksames entgegenzusetzen , so
ist der Hauptteil der zu bewältigenten Ausgabe gelöst . Dos Problem
ist ein innenpolitisches und außenpolitisches zugleich . Im Innern
ist das Problem ein psychologisches . Hier handelt es sich darum , die
Arbeitsfreudigkeit der Arbeiterschaft aus Wegen zu steigern , die die
Arbeitsfreudigkeit und die Initiative des Unternehmertums nicht
hemmen . Nach außen handelt es sich darum , eine positiv « Außen¬
politik zu treiben , die auf direktem oder , — was in der
gegenwärtigen Lage näherliegt — . auf indirektem Wege ein
Verhältnis zu Frankreich herbeiführt , das die Gefahren , die uns im
Westen drohen , verminderr . Weder über das Ziel noch über die
Wege zu diesem Ziel hat man gestern viel vernommen . Was uns
Fehrenbach und Wirth erzählt haben , war eine zutreffende Schilde¬
rung der Lage und ihrer Ursachen und die Ankündigung von Kleina
arbeit .

Siknngs -Bcricht .
VDZ , Berlin , 27. Okt . Am Ministertisch der Reichskanzler , die

Minister Simons . Dr . Wirth . Gicsberts und Braun .
Die Beratung der Interpellation betr . die Entwaffnung der

Bevölkerung , sowie der Interpellationen betr . die Dieselmotoren wird
mit der Etatsberatung verbunden . Bei der Etatsberatung erklärt «

Reichskanzler Dr . Fehrenbach
Wir sind militärisch gebrochen , politisch stillgelegt

ringen w i r tks ch a f t l i ch schwer um unser Leben . Ein Volk m
dieser Situation dar ? keinen Abenteuern ausgesetzt weilen ! (Leb ,
haste Zustimmung . ! De : kleinst « Fehler kann die schwersten Folgen
haben . Daraus ergibt sich >zunächst die Mahnung zur Ruhe
Wir haben zahllose Ententekommissionen in Deutschland . Verstoß »
gegen die diesen Kommissionen international qewnhrleiiieten Rcchtt
müssen unter allen Umständen vermieden werden . Ein schwerer
Fehler , der uns sicher in den Abgrund gestürzt hätte , war « es ge¬
wesen , wenn sich die deutsche Regierung hätte verleiten lassen , in den

russisch-polnisch «» Krieg
einzugreifen . Heute werden auch diejenigen Schichten der Bevölke¬
rung , die den Vormarsch der Sowjettruppen mit iieberhaster An«



Nr.
S - ltö S vavssche presse « Mlttaqblatt . Donnerstag , den 28 . Okt . 1KV . Nr .

teilnahm« verfolgt haben , uns siir die Einhaltung der strikten Neu¬tralität danken. Man wird aber auch erkannt haben , dah es nicht
engeht . wenn Leui« , dir leinen Einblick in den großen Gang ter
Dinge haben , der Reichsregierung in wichtigen Fragen die Händebinden wollene das ist nicht wohlgetan von denen, die guten Glau¬
bens sind , und das ist verbrecherisch von Leute» , die als Werkzeugein sremden Diensten stehen ' Wir werden jedem solchen B « r -
uchen mit den schärf st en Mitteln entgegentreten .Vir haben auch Anstrengungen gesehen , dl« deutschen Arbeiter vor

den russijchen Wagen zu spannen. Man beachtet zu wenig
die Gesahren . die uns im Westen drohen

und man vergibt dir Zwnngsläusigkeit unserer Politik. Die Mah¬
nahmen zur Reduktion unseres Heeres gehen ihren vorgesch - iebemn
Gang . Einen deutschen Militarismus gibt es nicht mehr (Wider¬
spruch bei den Kommunisten ) , aber man hat hier und da im Aus¬
lande ein Interesse daran, den Schemen des deutschen Militarismus
festzuhalten, um den eigenen Militarismus damit zu decken . (Sehr
richtig ! ) Deutscherseits liegt kein Hindernis vor, dem groben

Gedanken der Abrüstung
überall zum Siege zu verhelfen , und wir erwarten, dah die grohenMilitärmächte unserm Beispiel folgen. Auch die Entwaffnungnimmt ihren geordneten Fortgang. Unfern Kohlenabliefe '
rungsoerpslichtungrn sind wir voll nachgekommen unter
Zurückstellung der eigenen Wirtschaftsinteressen . Frankreich ist über¬
reich mit Kohlen versorgt : bei uns wächst infolge des Kohlenmangelsdie Zahl der Arbeitslosen . Eine schwere Last ist die Okkupation.
Geht es so weiter , so frißt der französifche Militarismus mit dem
Rest des deutschen Wohlstandes auch die Ansprüche Frankreichs aufReparation ! ( Lebhafte Zustimmung . ) Mit solchen Mitte 'n und
mit den jchwaczen Truppen werden die Franzosen die Zuneigungder westlichen Bevölkerung nicht erringen! Auf die Erfüllung der
Zulage der

Ernsee Konferenz
die die deutschen Lasten begrenzen soll , warten wir noch heute. Wir
kennen ebenfowenia die Grenzen des neuen Reiches Un¬
ermüdlich sucht die polnische Gewaltpol ' itk sich in Oberschlesien
durchmischen . trok aller Bestimmungen des Friedensvertrages. Aberwir bauen auf die Treue der Bevölkerung und wir werden ihren
Wüns ^ n Rechnung tragen. Der Gesetzentwurf über die

Selbständigkeit Lberlch.'esiens
wird in Kürze eingebracht werden. Wir stehen in einer Er¬
na h r u n g ? k r i l j » . an der dus jetzge Kabinett keine Schuld trägt.Der Abbau der Zwangswirtschaft hat nur den tatsächlichen Zustand
festgestellt . Nur Scharlatane können versprechen , daft alles besserwird, wenn man ihre Rezepte befolge. Die russischen Arbeiter haben
am eigenen Leibe erfahren , was die Sowjetherrschast mit sich bringt,und Sache der Staatsgewalt wird es sein , unsere Bevölkerung vorder russischen Methode zu schützen . Wir warnen die kommunistischePartei , die Schranken der Gesetze zu überschreiten! Der Weg zuihrem Ziele geht nur durch den Bürgerkrieg : wer ihn will , der stellt
sich außerbalb der bestehenden Rechtsordnung . Für russische Agitato-r,n . die sich anmaßen , den Büraerkrieg zu predigen , ist auf deutschemBoden kein Platz . ( Lebhafte Zustimmung ) . Wir wollen derGewalt des Unrechts das Recht des Staates ent¬
gegensetzen . (Unterbrechungen auf der äußersten Linken.) Spar¬samkeit und A r b ei t müssen unser Programm fein. Es gibt beiuns kein Borrecht für unverdienten Genusi . Deutschland kann kein
foules Glied in seiner Gemeinschaft dulden und alle seine Krcffte . diedes Handels , die der Industrie und die es Gewerbes , müssen zur Wie¬
dererlangung der deutschen Wirtschaftskraft foradauernd gestärkt wer¬den . Unjere Arbeiterpolitik muh danach nach modernen sozialenErundfäetzn fortgeführt werden. Die Frage der

> Soziakisierunft des Kohlenbergbaues
ist Gegenstand eingehender Erörterungen im Reichskohlenrat und im
Reichswirtschaftsrat . Die Regierung wird fede Anregung . die ihr kürdie Ausarbeitung der in B ?ratung befindlichen Borlage gegebenrrird mit der Sorasalt prüfen und gegebenenfalls verwerten , diefür lie aus drr großen Verantwortung für die Beurteiluna einer dasgrämte Wirtschaftsleben umfassenden Frage entspringt . Die Vorlagewird dem Reichst« «, demnächst vorgelegt werden . Die Regierunghofft , die noch ausstehenden Wahlen zum Reichstag gemeinsam mitden vreuhiscken l'ondlagswahlen vornehmen zu können . Sollten diexreußischen Wablen sich noch erheblich verzögern , lo würde in den
Abstimmungsgebieten eben früher zu den Marlen siir den Reichstag
geschritten werd« n müssen . Der Kanzler aedenkt dann der Abstimmungin Kärnten , wo alle Stammesbrüder sl!r das Deutschtum aeMmmt
Aiben . getreu des Tages harrend , an dem uns wieder das gemeinsameBand umschlingt.

Wir bedürfen der treuen und einsichtigen Mitarbeit aller Par¬teien . Stellen Sie daher alles zurück, was uns trennt, zum Wohleunsere» VolkesI
Sttichsfinanzminister Dr . Wirth

beidauert, dah unsere Lasten aus dem Kriege noch immer nicht fest¬stehen . Wir leben daher in völliger Unsicherheit . Nicht nur unsere
«sinainlage das ganze Weltgetriebe d >r F ' nanzwirtsckzft m , h darunler leiden Die Hoffnungen der ganzen Welt aus Brüssel sindgeschitert Aber es ist doch etw" s ge

'
chehen. und zwar die inter¬nationale Aussprache . Allein d-ie Mitt l zur Heilung deskranken Deutschland hat sie n ' cht ge -eitint , Eine Gesundung der deut¬

schen Finanzen werde nicht ehe ? möglich sein , bevor nicht eine kl^reF '^s-'v-mg der deutschen Bervkl!chtvnaen auk Grund d - r deutschen

Die vom Rauften Grund .
Roman von Paul GrabeIn .

0op7ri >xlit litt « d , Uro ' Iiw ' k » ( !«, . c . m . k II .. I ^ Ipii ? .
( VI . Fortsetzung. )

Drunten auf dem Flur traf Gerhard auf das Mädchen und kragte
nach Marga . Die Magd verschwand und kam wieder . Das Fräuleinwerde gleich kommen , und sie lieh ihn schon Immer ins Familien-
zimmei etiilreten . wo sie Licht machte . Ein nur schlecht verhehltes
LScheln , zudringlich und ahnend , spielte ihr dabei um den breitenMund Eine Röte trat ihm da aus die Stirn . Schars schallten seineSchritte durch das stille Gemach Am Fenster blieb er stehen , die
Hände aus dem Rücken verschränkt .

Dann verlieh ihn die Magd . Drauhen war es inzwischen völligdunkel geworden. Doch der Mond war sichtbar , zwischen dunkeln
Wolkenschleiern. Sein Silber rieselte in den Garten. Weih schim¬merte es dort aus dichtem Buschwerk aus. Da zuckte Bertschs Auge
zusammen : die Bank unter dem Jasminstrauch an der Mauer-
orüstung . Mit einem Ruck warf er sich wieder herum.Dann nahten leichte Schritt im Nebenzimmer, die Tür öffneteund schloh sich wieder . Ein leises, seidiges Rascheln, und nun Stille .Ein Abwarten bei ihr. Kühl , wortlos. Borwurs und Strafe zugleich .

Da kehrte er sich Ihr zu . Seine Brauen waren tief herabgezogen-?ad verdeckten fast seinen Blick , der nun zu ihr kam , langsam — wie
zu einem Feinde .

„ Zch hatte eben etne Unterhaltung mit deiner Großmutter . Sie
suchte mich aus."

Rauh tlanq es zu ihr hin.War das dieselbe Stimme, die gestern abend so weich und dunkellüstern tonnte ? Erschrocken blickte sie auf ihn . Verständnislos . Dochnun sprach er weiter :
„Die alle Frau erzählt « mir allerhand . In bester Absicht —

sie tonnte ja nicht ahnen . Nun — ganz gleich auch . Bloh eine muß
tch wissen . Willst du mir eine Frage beantworten — aus Ehre und
Gewissen ?"

Ihre Augen, die auf ihn gerichtet waren, groß und weit, b «.
kamen etwas Starres .

«Frage ! -

„Also - ist es wahr? Du hattest es dir vorgesetzt, mit allenMitteln o« in Ziel zu erreichen , mir gegenüber ?"
Ein flammendes Rot schoß ihr au » dem Ausschnitt des Kleides,

LN dein « «igen Hals empor.

Leistungsfähigkeit getroffen worden ist. Die von der Brüsseler Kon - '
forenz aufgestellten allgemeinen Grundsätze find ?n kein« Billigung .
Sic jcjen für uns Deutsche nichts Neues , aber bei der furchtbar sckwe '
getroffenen deutschen Volkswirtschaft sehr schwer in die Wirklichkeit
umzusetzen . Besonders werde ein Ausgeben der bisherigen Anleihe
Politik nicht ganz einfach durchführbar sein . Der Reichsfinanz -
mimster ersuchte das Haus um Beschleunigung de ? Etats -
beratuno da sonst die für Er '

parungen vorgesehenen Mahnahmen
bei der Aufstellung des neuen Haushalts nicht berücksichtigt werden
könnten. Im vorliegenden Fall so fuhr er fort , fehlt die Auswirkung
des Besoldungsgesetzes . Das Reich hat sich entschlossen, dem Reichsrat
nn Sperrgesetz vorzulegen, einen Gesetzentwurf zur Sicherung
einer einheitlichen Regelung der Beamtenbe ^ old »
ung im Reiche , in den Ländern und in den Gemeinden.

Der Minister bittet , auch diese Geiegnheii zu beschleunigen ,
lieber die Frage . welche Mi tel die ReichS :-egierima siir Lebensmittel
bereit stelle , lasse sich gleichfalls noch nichts sagen . Tie Enilgstung
unser r Finc » >zfn von diesem Voile " müsse für das kommende ? ghr die
Hguptsorge des Reichstages sei » . Der Minister .novelliert an . die Be -
gintenichgit . den Vogen » er Geldfordernngen nickt zu ubertvannrn .

Ausgab « ist nicht nur für das tägliche Brot zu sorgen , nein ,
>ich für Kunst ^iir .d Wissenschaft sind Mittel zu beschossen . das ? sie ibren

Vlatz in der Wel » bean '
sn .chen können . Die Reichsregierung wird

' u ' amm ' n mi « den Landesregierungen kür Schulen . Akademien und
Hochschulen die finanziellen Mittel aewäbrleisten .

Die zu verzinsende Reichs la st en belaufen sich auf 2S2 34
Milliarden , wozu noch LS Milliarden Eilenbohnschuld hinzukommen .
ES dürste aber noch mit 30 Milliarden aus Fehlbeträgen b i den einzel¬
nen Ressorts zu rechnen sein . Redner bespricht dann den Etat im
einzelnen und betont besonders den Etat de » Friedens » ertra -
geS . der mit voller Absicht von dem eigentlichen Etat getrennt sei
damit das Volk seine Tragweite erkenne . Der Rein >erlrna sei mit
80 '/? Milliarden eingesetzt . Wcil -.' re 9 Milliarden aus Steuern würd ' n
den Ländern zurückerstatt " t . 5!u Lasten de» Kroges sei«' « serni ,
lg Milliarden zu zahlen sür Pensionen und anderes ) . Das seien also
zwei Drittel der gesamten Forderungen des gainen Etats E - sch .' ue
keine Kontrolle und bitt ' die Mitglieder des Hauses , scharf , in alle
Ecken des E ats hineinzuleuchten . Auch die Oußerordentlichen
Ausgaben steh ?n nech ganz im Zeichen des Krieges Scha fen wir
auf daß si« im nächsten Eta » zum Fortfall kommen . Die Einnah¬
men im ordentlichen Etat stell n sick aus 3^ 9 Milliarden und
ermöglichen ans dem Papier eine Bilanzierung . Möglich ist das nur
durch die erhöhten Steuereinnahmen . Der ^Eiat des Friedensvertrag S
wird uns nech viele Aalire beschäftigen . Er belauft sich auf 41 Milliar .
den . Alle S euern von R ich . Ländern und Gemeinden reichen nickt
auS . diese Bedü : fnisse zu beliebigen . Höher als der Ainlendienst
un ' erer ReickSsckuId sind die Aufwendungen sür die ONuvcition . Will¬
kürliche Aufwendungen müssen ausgeschalte » werden . Mit einseitigen
Schlagwärtern gegen den Staatsbetri b ist nichts getan .
» Die Steuergesetzgebung kann auck heute noch nicht als
abgeschlossen gelten Ein Mehrbedarf von 4 5, Milliarden für den
ordentlichen Eta » des nächsten Lahres ist schon heute zu übe f - hen .-
Die Durchführung der Steu rgesede mit allen Mitteln und eine bis an
die Grenze d^S Möglichen getriebene Sporsnmkeit ist unumgänglich
no wendig . DaS Reich Snotopser abzukcka ' sen wird keiner wie
imm " r gearteten Negierung möglich sein Der Kapitalismus feiert
nie größere Triumphe , als wenn die Staatsautorität geschwächt ist .
Mit dem Durcheinanderrcgieren aus den verschiedenen Gebieten muß
ein Ende gemacht werben . Bei der Durchfnh ung der S euerne '

ctzk
müssen alle mithlsen . Blenders eine einheitlich « Leitung d »s Grenz¬
schutzes ist notwendig . Die Notenvress « schakst dem Volke kein
Vrot vom Auslände . Wir müssen zu einem svstematiscken Abbau des
Et " tZ komm -' N. LuruS - und nickt uni ' maänalick erkdrderlicke Ausgaben
müssen im Eta ^ verschwinden . Das N ^ ick wird nickt marschiere «, kön¬
nen , wenn nicht di ' Länder und Gemeinden mitmar ' chieren .
Di ' rck eine Novell -' zum NeickSnotev '

ergesetz soll ver ' uckt werden d
'e

auhernrderitlick hohen Gewinne , die in d ' n lebten Monaten an ? eini¬
gen Gebieten d ->S Erwerbslebens zutage getreten sind , dienstbar zu
mgch -' n . zugunsten ein/r schnelleren Flüssigmachung van Beträgen
zur T ' ^ ^ ng unsere - Schuld . Im übrigen muh d- r Friedensvcr rag
durck Waren und Arbeit abgearbeitet werden . Ein P ^ argmm hier -
für wird der Ne '

ckswirtschgstSwiniste , unte ' kälten Die Frgg « der
Arbeitsdienst Pflicht st? ht für glle Völker Europas voi - d l
H' üre . Verzweiflung dar ? nicht in unsere Gemüter einziehen . U«ber
Gräber vorwärts » dtm Licht unv d ^r Freih » it entgegen !

Morgen I Uhr Fortsetzung K -r Deratun « .
Schluß 4 Uhr .

, «-
Bb . Berlin, 28 . Okt . Wie die Blätter in Besprechung der gestri¬

gen Reichskanzlerrede hervorheben , trug der Eröffnungstag d ^r Etats -
debatte im Reichstage nicht das Gepräge eine grohen Tages . Wer
eine Sensation erwartet habe , sei nicht aus seine Kosten gekommen .
Der „Berliner Lokal -Anzeiger" bemerkt, dah der Reichskanzler auf
alle Rethorik verzichtet habe. Desto stärker habe seine Rede gewirkt.
Nüchtern: Sachlichkeit sei das einzige, zu dem man noch einiges
Vertrauen aufbringen könne ; sie habe Fehrenbach gestern zu Wort
kommen lassen .

Die „Deutsche Allgemein« Zeltung" hebt hervor , vah sowohl
durch die Rede de? Reichskanzlers als auch durch die des Reichs
sinanzministers das Bestreben gehe , alle Volksteile zu einer entschlos¬
senen . starken Wiederauskauqrbeit zu sammeln.

Das „Berliner Tageblatt" glaubt, dem . was der Reichskanzler
Positives gesagt habe, ohne weiteres zustimmen zu können. Gegen¬
über dem angekündigten Gesetz über die Sozialisserung des Kohlen¬
bergbaues müsse es sich allerdings seine Kritik vorbehalten .-

Die „Germania" schreibt : Reichskanzler Fehrenbach hat in ngch
terner Klorbeit ausaewrocheni Wir sind militärisch gebrochen po ' itisch

stillgelegt und ringen wittschaitlich um den kargen Lebensboden.
Tie>cm Sachoerhalt hat vus Kadmetl scjt ins Äuge ge>ehen u »?
daraus die einzig nchlig« koujequenz gezogen , daß es nichis als e >» ^ ^Kabinett der Arveii jem kann, der , wenn auch unoankvarei», so doch
geiade in un^ ldn kerMttUj >eu uneuidetzlUchen Kttinarvelt. ' eichs>

acht
lticht«

DIDie deutsche Kolon , atgeielljchait . Abt . .
veranstaltete am SamStaa abend im FriednnSdoiiaale einen Äo . t ^oS- .» IM
bei dem der frühere ^ -ouo . rtieur von kamelun unv Deu . schiudwc !»' ^er !
a >rita 2) r . Se i v vor einer zablreichen Zuhvr « rjctia >t üv - r „ is) as de u >' mianj
s cUe Äolt und die t o l o " i a t e Frage " iprach ... !t )r . we >tz lühn «
aus , daß , wenn man die Frage ob jiolonialvol . . it sür uns noch eine »
isinn Uaite . beantworten wolle , man zunächst die LeweMrunde uiuel ' z) i
luchen müsse , die Deutschland zur .̂ oloniaipoutik aesildri bäti . n. üngse
» er bemerkte hierzu : Unjere Feinde behauv . et . n , isroberungswut tojckt
der Beweggrund zur Erme bung unserer Kolonien « eweicn . Das >5 i der
uuwabr . ^ «e wirtii ^-aitl . che i5nuv .c>tulia D ' ittichlanos Unter Vis « « jdkll
marck ersorderte die Erwer ^una . Niwt die üe ^ ierung »rüg den tolonia » n-el n Wedanten ins Kol ! , sondern private K . eue, vei der !iie « lerun» !a „ nl
waren iui Gegenteil o/i genug nur Widerstände zu f .nden . , vand «i ^und Industrie drängten ungestüm zur Erwerbung von Kolonien .
Hand statistischer Zahlen wies der AortrcMnde die L < deuluua der
Einfuhr von Rokstosscn und Auhruugömitteln aus den Uo . onicn na »
Unsere Bevölkerungsüisfer war auf W Millionen angewacbien .
deutsche Landwirtjcüikl konnte das Volk nickt mehr ^rnäluen .
wachsende ? !nd >i>' r ĉ bcourrte a . ößerer Mengen Nohstosse . Uniere eigc /
nen Kolonien waren in st >-> endc .m Mat >e an der Einfuhr bet ii .gl-
Auch für unsere Sckif abrt waren d e Kolonien von a - oßer Bedeutung .
Sie boten ihr Stntzpunk . e . von denen aus sie vorh . r nie berührte Gl
biete befahren konnte .

Wir waren voi , dem K ' iege in einem Stadium wachsend .r
deutuna unserer Koloniatwi . tlchast in Bczug aus ^die Ernährung urL ^ Z ,
Erhaltuna unseres Voltes . Heute bat uns der Fried . nsv r raa vo»

rsa . ll< s . die Sterveurku >-de « des deutschen Volkes , die notwendig ^
kolonialen Kcbi t - gen " i>: men jed r koloniale Handel ist uns ve "<
schlössen Wir sin >> ab ' olnt abbänaig von der Entente , denn um « t

i Millionen -Volk kann nicht von unserem eigenen ve : stüminil . »
Deutschland ernäbrt we - den . Unsere Feinde aaben uns du ^ck de ».
Mund des Tigers Clemenceau aus unsere Frag . , wie wir unier Vm »
ernähren sollen , d e Antwort : cz find M Millionen zu viel , also ^
» .üssen verbungern oder auswandern Aber wir wollen nicht v ' rhu »'
e?crn und auswandern werden wir auch nickt . Bei dem Vertrag vo»
Versailles ist ein wirtschaftlicher Ausbau unmöglich . Innere poli iscbk
»-reihe .» ohne wir scknftliche Unabhängigkeit gibt es nicht . Poltisck «
Freiheit können wir uns e . st bei wirtschaftlicher Selbständigkeit w e>
der erring n . wenn wli ui .s die Kolonialwirlschast erzw naen wen » s?f ^ jwir Gebiete erwerben , aus d nen wir uns Nohstosse und Nahrung ?' '
mittel beschas en können , ohn » die Wucherpreise an die Enten . e ^ tünkbrzahlen , und ohne die Gesahr abgeschnitten zu werden . Wenn D uncHKld »land nie e nc Kolonialb - tregung gehabt hätte beute müßte sie ausNo » der Zeit heraus geboren wenden . Eine Sof '

nuna gibt uns
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lieb de» Völkerbundes zu werden , könn n toir die Ho '
fniing haben «

dieienigen Bestimmungen auszumerzen welche uns beute noch d "
Verkehr mit den Kolonialländern unmöglich machen . Einen weitere »
Vorteil bietet uns noch die Vorschrift daß d e Einaebor nen in de «
^bemaugen deutschen Kolonien militärisch nur zum Zwecke der La »'
dcTpolizei und der Verteidigung ibr s eiaenen Gebets ausgebildet
tvcrden dürfen . S :nd wir erst Mitglied de ? Völkerbundes , dann köi"
nen wir dafür wirken ., dak dieie Destimn . iing auch nns die and ' r >>
Kolon en ansgedehns wird : dann ist eS vorbei mit der schwarzen Ars ^
der Franzosen

unanielastet . Aler Cngtgnd h^ t di ^ Vorschrift erlassen , daß nur no ^
^ in den deutschen Scknien die deutsche Sprach ? als Untc ^

richtsivrache ; ug ° l » ss>' n ist . «.- in Säi " lein Deutscker kämpf ! dor ,zweuelt um ib '- Deut ' cktum . Wir müssen dgre -nk dräng >en daft Deuts " ''
land e .n Mandg » erbält . Bcton ?mt Deutsckilnnd oder die neurale »
^ aten kein Mandat dann ' st >S init dem deutschen Eigentum inKolonien vorb i Ai ' ch >>er l>- , ' tiche S euer .ia5ler bat ein Interel ^daran , ob das dentsw ? Reich !M Millionen al ? entschä ^ igunn bezahle »,muß . Aus d ' r Mgndat ?>- . rtc >>una l' estehi auck Amerika und ein Te >
Englands . An di '' Vhraie , dab Deuschlank unfähig und unwürdigVerwaltung von Kolonien sei . glauben auch uns ? ' ? F inde nick »dak wir Kolonien brauchen , kommt nnrii bei ihnen von Taa zntneyr ^ ur Erkenntnis . ?lber be uns sint ' nur n>enia - darüber

'" ^ enialwir »schgf » heiftt „ nd Kolonialbesitz sür unsere V ^ lk -^
wtrt !cha t bed utet . So lange d >e Feind -' saoen können !>aß die M 'b ?heit unie - eS Volkes kein Interesse sür di - Nsickaabe de ? Ko ' onien « iat-
lolan ^ e w rd nniere Ncgierune , bn ter E ' ttente mik t -" cke Ohren ste ^c».
ein Erfolg ist erst dann möglich wenn die ganze Mehrhei ' desk-S bei s d̂er Gelegenheit die Rückgabe der zur Erbaltnnn unsere »
<-' eukc?. notwendigen Kolonien for >>- rt , Obnc Kolonien könnennickt lb --n und n ' ck» sterben , ein W ederau ' bau ist ohne sie nnmöal ' ch
i «om loloni -nen Gcdai -ken heraus können wir unserem Volke wiede »
nati ^ ales Selbstbew ^ ftt ' esn d abringen .
- . Die von sta ^ke^ Hnversich » getragenen Aussührltng " n des R < dne ^sand " n b7i den ^ n ^ nyern . unter den ^n ersrcnl ' ch>e" wc'is ' ? ine
^Inzanl iinnn ^ n ?on Nn ^ KZrender besann wärmst " ,,' -N. den ^ '^ rcm s' ^ > die Vorführuna von Lick îbildausnabmcnunseren sn -bercn .Seloni ^n . ^

Wasserstand deA ittkcins .
Schusterinsel . 28 Okt . . mora . « Ubr : 0 ^ 6 m . 1 cn , „estKelil . LS . Okt . morg . ö Ubr : 1 .78 m . I em gef
Maxau 28 Okt morg . 6 Uhr : 3 37 w . 5 cm gef .Mannheim . 28 Ok mor ^ st Ubr : Z .? 1 m . 3 om gek .

„5>at dir das meine Großmutter gesagt?"
„Deine Antwort! Mit allen Mitteln ? Nötigenfalls auch —

mit dem letzten ?"
Der heißen Glut folgte « In ebenso jähes Erblassen . Aber ihre

Lippen preßten sich aufeinander zu einer schmalen , harten Linie . Sostand sie regungslos , die Augen geschlossen. Und erlitt in diesemMoment tiesst « Frauenschmach.
Wohl war es ja so gewesen , wi« er sagt« . Aber sollte sie ihm

bekennen, dah da noch etwas anderes sie getrieben hatte ? Stärker
wohl noch ausschließlich als alle kühle Vernunft und drängender
Ehrgeiz ? Dies bekennen ihm — der vor ihr stand, eiseskalt, nur
ihr Ankläger und Nichter?

Da wars sie den Kops In den Nacken zurück.
„Nimm an , was du willst ! Es ist unter meiner Würde , dir auf

Nese Frage etwas zu erwidern ."
„So — Ein harter Glanz war in seinen Augen, wie sie nun in

die ihren drangen , gleich zwei unbarmherzigen Schneiden. „Diese
Erwiderung ist mir allerdings Antwort genug. Ich weiß jetzt , was
ich zu halten habe — von dem - » Zufall gestern."

„Gerhard !"
Sie taumelte fast zurück. So blieb sie an der Tür stehen , beide

Hände hinter sich ausgebreitet, wie einen Halt suchend, und den
Kopf weit vorgestreckt , zu ihm hin . der jetzt sortjuhr in dem gleichen ,
grausam kalten Ton.

„Sei ohne Sorge , du hast dein Ziel erreicht. Heiraten werde tch
dich natürlich , aber —

Wie ein Peitschenhieb traf sie dies letzte Wort, mit seiner ab¬
grundtiefen Verachtung . Da riß sie sich empor. Fiebernd brannten
ihre dunklen Augen in dem blutleeren Antlitz, wi« si « nun die Hand
gegen ihn ausstreckte mit einer befehlenden Gebärd«.

„Genug ! Du hast keinerlei Verpflichtung mir gegenüber -» keine .Und wenn tch In dieser Minute etwas bedaure , so Ist es nur, dah Ich
kein Mann bin — um dir die Antwort zu geben, die du oerdienst.

"
Zitternd am ganzen Leibe stieß sie es hervor . Dann war er allein .St ' ll war es in dem Zimmer . Seine Augen starrten immer

noch mit wildem Glühen nach der SteUe . wo sk eben gestanden. End¬
lich aber blickte er um sich. Wie ein Erwachen aus wirrem Traum.
Langsam tastete seine Rechte zur Stirn . Sie war kalt und feucht.Wie grauenhast war das alles ! Ein Ekel überkam ihn, vor dem
Leben — vor sich selber Und er verlieh das Zimmer , aing hinaus
ia jeiye eigene» Mume

Stundenlang blieb er da noch auf in ruhelosem Hin - und
schreiten Vis endlich die zuckenden Nerven ruhiger wurden . 6 '?
Bedürfnis nach frischer Luft überkam ihn, und er trat hinaus am
den Balkon vor seinem Wohnzimmer.

Draußen lag der Mondschein in dem weiten TalgrundV Lanosa?
'

glitt sein Blick darüber hin. Nun tauchte es drunten in der
auf : ein schwarzer Spiegel mit mattem Silberglanz — der
bacher Weiher . Dunkel lagerten sich um ihn die Berg « . Gedua^
lauernd wie riesige Ungeheuer.

Da umklammerte es ihm noch einmal die Brust , mit eisern ^
Faust . Und er wandte den Blick in entgegengesetzter Richtung.
den Haubergen drüben . Der Wind stand von dort her. Herb
ihm die Nacbtlust aus den jungen Eichen droben entgegen.

'
es tat ihm wohl. Das war Geruch des Heimatbodens . Rauh
kräftig . Wie eine Mahnung.

Wohl hatte ihn ein Sturm geschüttelt, dicht am UmbreÄ^Aber noch saßen die Wurzeln fest . Da hob er wieder das Haupt v»
schickte den Blick weiter hin über den Talgrund.

Dort hinten blinkt « es hell auf am Nachthimmel . Wohl
Stern . Und da noch einer ? Nein , Lichter waren es . droben
seinem Werk. Die ganze Nacht hindurch strahlten dort ja die elelti
schen Bogenlampen .

Leuchtfauer schienen sie ihm, die seiner Lebenssahrt wieder
iung und Ziel gaben . Ein paar Schritte weiter tat er da aus
Balkon , bis hart an die Brüstung . Nun sah er dort drüben a

^Hang einen rötlich-dunstigen Nebel schweben . Dunkel stieg es ^aas empor. Die Schattenrisse von Hallen und Essen . Ein vunii^
Brausen zitterte herüber durch die Talweite. Dann ein blutro
Aufflackern oben an einer der Turmbauten — « in Hochofen . °
gichtete Und jetzt Lichter über Lichter, strahlend , ein ganzes v
ron Sternen, die menschliche Schöpsungskrast gezeugt. Dazu e
Rasseln, Fauchen. Dröhnen der Kampfruf der Arbeit , die 0»
des Nachts nicht schlummert, der ernsten aber segensreichen Arbc '
tie dem Menschen das Beste gab im Leben : Da? groß« Bergen

Eine rauhe Musik . Aber sie scheuchte die finsteren Dämonen , .
Gerhard Vertsch verfolgt hatten, zurück in ihr Nachtreich . Do ^ '
endlich das Düster von seinen Zügen . Ernst waren sie noch «
Sehr ernst. Doch die Ruhe stand wieder darin. Jetzt geHörle er "

^neuem der, die sein Leben so lange ausgefüllt hatte — der Arb
Gehört « ihr ganz und ungeteilt.

(HoUlegung toigt .)
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Nr. 4VS . VNttaabI «!?!. » -nnerstag. ve, « . VN. IM . SadVsche Vresse .
.1. Aus Baden .

Bom Landtag .
- Die Deutsch -Demokratische Fraktion hat im Landtag sollenden

^'1 Ntrag eingebracht : „Der Landtag wolle beschließen, das Arbeits-
^ inisterium zu ersuchen. in Anwendung der Ermächtigung durch die

elchspachtschutzordnung vom g. Juni 1S2V sRGBl . S . 11931 alsbald
achteinigungsämter für da» Gebiet de» Lande» Baden zu

> Richten . ^ .
«e, Die Beratung der neuen Gemetndeordnung im Justin
ii» l>vschuß des Landtages nimmt am Donnerstag ihren Ansang. Von

Ker der drei großen Parteien ist ein Berichterstatter für das sehr
U ' « fangceiche Gesetz bestimmt .
cn Heidelberg und der Neckarkanal.

c?' Die Stadt Heidelberg hat sich , wie schon au» der jüngsten Regie-
»ngserklaruna hervorging nunmehr ebenfalls sür das Negierungö-
'» iekt zum Neckarkanal entschieden . Der Heidelberger Stadtrat kam

^ > der entscheidenden Sidiina zu der^ Ansicht. das, — nachdem die von
^ eidelbera vor allem gewünschte Rheinaul .nie abaelehnt worden ist —
>"! .» weitere? S ntreten kür die Kanalführung zwischen Heidelberg und
"7

"annheiin an ? dem linken User oder sür den zuledt noch voraeschlage -
>n schmalen Weikkanal ^uf dem rechten Ufer di« Angeleaenheit nur
«ch hinauszögern und vielleicht doch eriolglo» sein würde. Di ^ Ent-

^ Reibung ist so sagt der amtliche B riwt über die Satzung, dem Stadt-
»t nicht leicht aesallen . Er bat denn auch einige Bedingungen an seine

^ ustimmuna geknüpft, die sich im wesentlichen auf das Heidelberger
-tadtaeb et beziehen . Der Stadt Heidelberg war daran gelegen , nach-
km sie ihre grok n Bedenken gegen eine Kanalisierung einmal über«

iU> !«nden hatte , aus dem linken Kanalufer Lasen, und Andustricge-
»r.d .' zu be ' ommen : 0^» bei ihr aber der Regierungienlwurs bisher^ >um Aukerdcin würde wertvollstes Acker » und Gartenland wegge-
«mmen , ?tun ba ^ d >e N ^gieru :ia vorgeschlagen , nachdem ein städti-
5er Vorschlag nickr durchführbar gewesen , eine Ha'enanlage zwischen
r̂ Stadt Heidelberg und dem einige Kilometer entfernten Stad teil

^ "^klingen vorzusehen. Diese Hafenanlaa « könnte etwa einen Kilo-
^ ! ' ter lang werden und unmittelbaren GleiSanschluk erhalten . Die

adiverwaliung war damit einvcritandcn. stdt aber voraus , daß die
^ Wen auf da» gesamte Kanaluntei -nebmen kommen . Weiter wünscht
^ ^ Stadtrat die Weh . anlag« unUrbalb Heidelbergs >0 weit abwärts

^ ^ent daß sie das neue ^eruraikr ! dbofS" ?IKnve im S adtteil Neuen-
« unbeic ^ ädiat ILKt dok lerner die durch di« Hebung des Wasser -

Hegels nötig werd>nd.'n Kani>lisaiionS>imbaut>en ^vom Kanalnnter»
. -' men getragen werde " und daß vor allem auch das oberhalb der

A 'tadt vorgesehene Stauwehr und die Kraftanlage soweit nach >-k>en kom -' ki, da^ si ? das berühmte LandickaftSbild nicht stören . Eine end -" t ae Entscheidung >>t nock nicht geirosfen, doch wurde von den maß-
senden Verlanen erklärt di ^ Verleavna an die vom Kanalverein und
^ Stadt vorgesehene St - lle unweit hcS Stis«s Neubura sei wahrschein -
w' - Nachdem nun das lcvte Hindern s aefallen ist . kann man wohl

^ "nehmen . dak auch an ?? !ter>n S ellen des unteren KanalgebieteS
A l>Id mit den ersten Kanalacb iten begonnen wird .
^ ^
It, Friedrichsfeld tA- Welnhelm) , 27. Okt . Ein französischer
:^ taftwagcn mit 2 französtichen Ofiizeren fuhr im Montag abend ,
^ ^

>n Heidelberg kommend, in vie geschlossene Schranke an einem
n l̂senbahndamin . Der Personenzug, der im gleichen Augenblick von

^ 'liedrichsseld herkam, ersatzte das Auto und wars es zur Seite. Es
b»rde leicht beschädigt. Die Insassen lliebsn unverletzt .

?ct w . Heidelberg . 27, Okt . Der Doppel Mörder 55romm aus
>n< « tnm«ntal . der s«ine Braut und ihren Vater erschau hatte ,

i ^lie sich schon in der fetzt abgelaufenen Schwiirgerichtsr>?rtod« in
" ^annh« ,n verantworten. Vor kurzem stellte aber der Verteidiger
rt, Antrag, den Anqeklagten auf feinei Geisteszustand unter
„K Uchen lassen, ^romm wurde deshalb vor einigen Tag . n der
n
't,

'
ichiotrischen Kl nik zugeführt. Do' t befindet sich snt einiger Zeit arch

^r jugendlicher Mannh ' imer Mörder S t 11 h lm ü ller zur !ln?« r»
'lbuna auf seinen Geisteszustand . Stuhlmiiller h "ite bekanntlich hier

^
'me t7jähr. Liebst« auf dem H ?ll !o<nbe''>i vergiftet und vergraben .

^ diesem Falle hat ebenfalls der Verteidiger den Antrag auf Un-
^ Buchung des Geisteszustandes des Angeklagten gestellt

K Mtchelboch (A . Nastalts. 27 . Okt . Ein böser Gast die Ruhr .
? t auch b« l uns Einlebr gehalten >>nZ b-reiis c4nlge Opsor, haupt -
M' lich kleine Kind« r gefordert . Di« schärfsten Vorsichtsmgßregel 1
^ks> rücksichtslos durchgeführt werlxn, um die gefährliche Seuche
Ks den Kerd zu dewtn «n .
. <ü Sulzbach l?l . Raltattl 27. Okt . Zum Andenken an die SS im
?»w.pse für das Vaterland gefallenen Kr e ^er d ' r Gemeinde tat die
.k>ne ndevcrwaltung ein« vom Or ŝofarr?r ?voick cntwor'eni'.
"̂^l"risch an ?ttcfübrte Gedenktafel an d r̂ Vorder eit - d"r K rche

^ -ing« n lassen , die am kommenden Sonntag mit einer kleinen Ge-
<nk' ->ie: entbiislt wird .

bl . Emmendingen, ?7 . Okt. In Wagenstadt ist da " Wo^n-
des VöckermeMer» Pius Küntzler durch Feuer in Schutt und"ck>e gelegt worden .

«r^ ' "
.> . Freiburg, 27. Okt . Zwei Mädchen im Alter von g und 7

'»hren spranasn vor einem fahrenden Strahenbakmuia » ?n noch
» ?« ell über das Gleise . Hierbei stürzte das gjäbriae Mädchen zu

^ ^den und wurde von dem Strakenbahnmagen e^fostt i -nd so schwe '
z ^ letzt vak e « kurze Zeit darauf starb. Die 7sähr >ae Gespielin. d !e

Unfalls zu Boden gefallen war . kam mit leichten Verletzungen da-

. Schonach . ?7 . Ott. Durch Feuer ist die frühere S» >gelsche^ge ljetzt Fa . I . Burger Söhne ) völlig zerstört worden . Da zabl '

Schutzinipfi 'na « Nil Ä,el ! kr « li ! .
Von Dr. W . Schweishcimer.

Theoretische Erkenntnisse der Lehre von d« r Immunitäät lGift-
Mpkeitl des Körper » haben zu den wichtigsten praktischen Fort-
Mitten der neuzeitlichen Heilkunde geführt , nämlich zur künstlichen
^Zeugung einer Immunität , teils zum Schutz vor übertragbaren"
rankheiten , teils zur Heilung eincr schon ausgebrochenen Jnfek -

'anskrantheit .
Die aktive Immunisierung oder Schutzimpfung

r̂uht aus der Fähigkeit des erkrankten Körpers , gegen die eingedrun-
?k»,n Bakteriengifte Gegengift zu bilden . Sie finden sich in beson¬
drem Maße im flüssigen Bestandteil de » Blute », dem Blutserum. Zur
>. llkürUchen Erziclung der unter krankhasten Verhältnissen von selbst
''"tretenden Immunisierung muh man dem Körper künstlich die betr.
Krankheitserreger zuführen . Dies geschieht durch Einritzen

di « Haut , Einspritzen unter die Haut , in die Mus .
'!>» oder ins Blut. Es ist zur Erzielung einer akti«

Immunisierung nicht nötig, die gewöhnlichen Krankheitser «
^Ser selbst dem gesunden Menschen einzuverleibe'n . was immerhin

gewisse Gefährdung mit sich brächte. Es genügt vielmehr, wenn
Krank^ itskeime in abgeschwächtem Zustand oder abgetötet in den

^ immunisierenden Körper eingeführt werden . Auch die in ihrer
Wirksamkeit abgeschwächten Krankheltserr ger vermögen einen ber¬
gigen Reiz auf di« Körperzellen auszuüben , dah sie zur Bildung von
.̂ gengiften besähigt werden , die vollwertig den gleichen nicht abg« .
^Wächten Keimen gegenübertreten können. Di« abgetöteten Bakterien
id zur weiteren Vermehrung nicht mehr fähig , über die gleichzeitig

^ >t ihnen eingebrachte Giftmeng« scheint hinzureichen , um die Gegen ,
^ tbildung anzuregen und sür längere Zeit zu unterhalten. Bei der
^ ckenschutzimpsxng sind di« einzuimpfenden Erreger durch vorherige
^eberimpsung auf Tiere sTierpassage ) abgeschwächt' die Impfung

Kuhpsckenlymphe erzeugt nur eine leichte Erkrankung, es werden
?' «r trotzdem soviel Gegen« ist« gebildet, daß dt« Ee ?ahr einer An-
"̂kung mit Pocken für den geimpften Menschen nicht mehr besteht ,^ei der Typhu». und Choleraschutzimpsung kommen abgetötet « Er-

'her zur Anwendung .
Di« Dauer der aktiven Immunisterung ist nicht unbeschränkt, d . h .
Anwesenheit der Gegengifte im Blutserum hört im Lauf« der Zeit

"s. Di« SHutzlralt kr Pocktkimplung ist uaH 7—zv Aajr«» «l

reich« Holzschnitzerwaren. Maschinen usw . vernichtet wurden , ist der
Schaden sehr beträchtlich.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2g. Oktober .

Wochenbericht dcs st «dt . Pre HpritfungsamteS .

- eigen. Auch hiesige Metzger klagten über den geringen Umsatz . De
letzte , sehr gut beschickte Markt aus dem hiesigen Viehho « verzeich¬
nete wohl den schlechtesten Abiatz seit Aufhebung der össentlich -n
Fleischbewittschaitung. Die allgemeine Stockung hat in den ver¬
schiedenen Städten ein? Senkung der Fleilchpreise bewirkt . Naa?
Auskunft der Gauleiter des Zentralnerbandes der ^ leUcher wnrde
in Frankfurt und Nürnberg Rindfleisch zn 10—12 das V°un ?
verkauft , ib .'nso in Stuttgart . Auch in Mannheim erhielt man Rind¬
fleisch für ' ? das Pfund. Auch hier mehrten sich die Stimmen,
die eine Herabsetzung der Fleischpreî e fordern . .

Bezüglich der K a r t 0 f f e l v e r s 0 r g n n g war die Be^ eferun -
der KleinverTiiuser der Menge nach ausreichend , der Gute nach aber
ausserordentlich schlecht . Es ist ausfallend , dasi es sS^ n in
Jahreszeit so viel faule und schlechte Kartoffel gibt . Mitte mäßige
oder gar gute Kartoffeln in gröhercr Menge waren recht selten zu
sehen . Die allgemeine VersargunL mit Lagerkartoffcln Iaht zu
wünschen übrig. . . >

Auch die Güte des Obstes dürste eine bessere ein . Allenthalben
wird geklagt, das? das meiste und beste Obst von den Wein - und
Sektsavriten . Bierbrauereien usw . ausgekaust werde und viele Land¬
wirte nur das schlechteste Obst auf den Markt bringen , während das
bessere zurückbehalten wird, um später höhere Preise zu erzielen .
Ueberbaupt wird geklagt , das; die Verkäufer von Obst und Gemüse
mit allen Mitteln oie Preise zu steigern versuchen.

Da die Belieferung mit Gemüse erheblich nachgelassen hat,
so wird man künftig auf strenge Einhaltung der Poli .̂ eiordmmg
sehen , wonach Ladeninhaber vor N Uhr vormittags auf dem
Wochenmarkt nicht zugelassen werden dürfen .

Bei allen Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen mg" t
eine allgemeine Preissteigerung bemerkbar. Insbe 'oi ' de
hat der Preis sür Fett , Kaffee, Haferflocken ^ und Schuhwaren stark
angezogen. Die Einhaltung der Preisprusungsstellenverordnung
über Pre -saushang und Preisauszeichnung wird künstig streng über '
wacht. Gegen Zuwiderhandelnde wird mit der ganzen Strenge des
Gesetzes vorgegangen werden. ^

) ! l Sine Aufsehen erregende Szene spielte sich, wie uns berichtet
wird , gestern abend kurz vor Abfahrt des U Zuge; Nr. 141 (6,05 Uhr)
nach Mannheim auf dem hiesigen Hauptbahnhok ab. Aus einem
Wagenabteil sprang eine junge Dame , die am Hals blutete und dem
östlichen Ausgang zulies. Kurz daraus erschien aus dem gleichen
Wagenabteil « ine zweite Dame , die ebenfalls Verletzungen leichter
Natur aufwies . Der Vorgang war bald aufgeklärt . Ein in dem
betreffenden Wagenabteil sitzender Herr wollte mit der einen Dame
von hier abreisen, ihre Rivalin erschien aber aoch rechtzeitig und es
kam zu einer lebhaften Szene im Kupee, wobei es auch Tätlichkeiten
absetzte . Beide Damen wurden zur Polizeiwache des Bahnhofs
gebracht.

Zum Fall Cnzelhorn . Der Student E n g elh 0 r n , der am
21. d. M. vom Schwurgericht Karlsruhe von der Anklage des Mords
an dem Etuoentsn Hans Kahn freigesprochen wurde , ist . wie nun¬
mehr amtlich mitgeteilt wird , unmittelbgr naa> der Hauptverhand -
luna in der Heil- und Pslegeanstalt Illenau untergebracht wor¬
den Das Bezirksamt Baden hat vie Unterbringung auf Grund des
K 5 des Irrenfür 'orgegesetzes verfügt , da Engelhorn für andere Per¬
sonen gefährlich Ist - Tie da und dort aufgetauchte Befürchtung , als
müsse mit einer Freilassung Engelhorns in absehbarer Zeit gerechnet
werden , entbehrt somit der Begründung .

A Kolon »ntag der rheinaUn,» MnnitionSkolonne 318. Die
Kameraden der ehemaligen Munitionskolonne 318 lfrüh ?r
2. Infant . - Munitionskolonne 14 . Armeekorps ) trafen sich am SamZtag
und Sonntag -in Saale der ..Nestauration Aiealer" in Karlsruhe
zu ikw' m 1 . Kolormentaa nach dein K ieae. Aus weit" ? Ferne , von
Basel bis Hamburg , waren die Kameraden zu d > l-r Feier des Wieder-
sehen? erschienen und eS war ein ergreifendes Bild mit welch r Serz «
lichkei : und Begeisterung sich die alt ^ Kampfgenossen aus allen S än-
den und jed̂ r pol tischen Richtung die Fiand d - ückten. Unt '-r den An¬
wesend n befanden sich die ehemaligen Kolonnenkommandeilr« Haupt¬
mann Sieg rt u . Sauvtmann Schwärzten? sowie mehrere Kolonnenoffi»
zsere . Das fdcit wurde am SamStaa mit einem BearükungSabend
e . nq leitet , bei dem Kamerad Sienrist einen stimmungsvollen Pro-
log sprach Es folgten vräck ig - Männercköre einer G ' sangsabieilimg
des Karlsruher L ederkranzeZ di« allgemeinen Beifgll fanden. Im
Mittelpunkt der Feier stand die mit « roher Begeisterung aufgenom¬
mene Begrühiin ^Sanfvracke des el^ m . Kommandeur? . Kreisamtmaun
S i e g e r t . Gieken . der mit pack nden Worten zur Fortsetzung der
kaineradschg '' tlichen Beziehungen aufforde ' e. Auch der Gefallenen
wurde voll Wehmut gedacht . Der ehemalige Kommandeur spielte im
Verlguf des Ah nds mit viel Hngebung einiac präch ^iac Violin -SoliS
von Wilh lnin und KreiSler . Kamerod Hiegler rief dann durch
Vorführung von Lich ' bilde n ernste und heitere Erinnerungen on daZ
KrieoSleben wach. Zur Ilnterhaltuna trugen weiter bei die Herren

Poth glS Baryon-Sänger. Gundlach als Humorist und Kani/rad Sieg ,
rist . Der Sonntaa vormittag vereinig,e die Kaincraden im Siadtaarien.
?>m SchwarzwaldhauS wurde eine pholographiscke Ausnahme geinacht .
Nach dem gemeinsamen Mittagsinahl wurde der geschä »Iij>e T«; ! l zur
Erled guna gebrach , insbcsonde e mit grökter Begeisterung eme
„ ka m e r a d scha f t l i che V e re i n i a u n g " gearünd t . die . wie der
gewählte Vorsibende Dr . Sieger » sick ausdruckte , f ^ bcitehen ioll .
bis der lebte Kamerad die Augen geschlossen hat . —- A ?^ « ? .ncr Dank
wurde dem Kameraden Stadtsckretär B l u .m - Durlach zutcil , bellen
unerniüdiicher Arbeit das Fcst in erster Linie seinen Ersola verdank!-
sow e Kamerad Ki ' gl r für die gute Verpflegung. Es soll alliahrlich
ein Kolonnentag stattfinden - „ . ^ ^» Im Kasfcc Odeo» tindet heute. DonnerSiag abend ö U»r , da»
X . Sond. r -llonz -rt ^er KUiistlcr -iie-pcllc Hunyaezcl statt.

Die »larlsruher Post ckeck- s - tvindelcten vor dem
Schwurgericht .

Karlsruhe, 27. Okt . In der Nachmittagssitzung verteidigte
Rechtsanwalt Huckele len Angeklagten Eugen Schneider und be¬
stritt, das? eine Hehlerei nachgewiesen sei ? auch eine Begünstigung
liege nicht vor, da der Iuwelcnkauf in Pforzheim nicht persekt ge¬
worden . Einen Beistand zu einem Verbrechen in Pforzheim habe
er nicht wissentlich geleistet, er habe nicht gewus -t , dak dl« Schecks
durch Betrug und Urkundenfälschung erlangt worden seien . Aller¬
dings hatte Schneider der Kriminalpolizei nicht die ganze Wahrheit
mitgeteilt, aber auch dadurch habe er sich nicht der Begünstigung
schuldig gemacht . In einem Falle könne Begünstigung angenommen
werden , aber nicht des Vorteils wegen. Rechtsanwalt Rafael
Strauk bat , die Schuldsrage für Elsa von Reckow zu verneinen , da
sie nach der Beweisausnahme vollständig unschuldig sei . — Rechtsan¬
walt Kram er - Emmendingen beantragte als Verteidiger des
Angeklagten Ro 'er für diesen die Schuldfragen abzulehnen . Durch
Roser sei eine Schädigung des Postsislus nicht erfolgt . Rechtsan¬
walt Huckele war bestrebt, nachzuweisen, das; Helene Schnei er
das Werkzeug Bühlers war . und dak eine Hehlerei bei ihr nicht
vorliege , dagegen sei der Fall der Begünstigung gegeben, wosür aber
die Staatsanwaltschaft eine Anklage nicht erhoben habe. Aber hier
wäre die Schneider freizusprechen , weil sie als Verlobte dcs Biibler
gehandelt habe. Für Höferiin , der ebensall» von Rechtsanwalt
Huckele verteidigt wurde , gab der Verteiiiger den Tato !->>
Urkundenfälschung und des Betruges zu. Er bat aber , dem Ange¬
klagten mildernde Umstände zuzubilligen .

Nach der Beratung der Geschworenen, di« etwa eine Stunde in
Anspruch na 5M, verkündete der Obmann den Wahrspruch . Er
lautete für Hartwig. Butler und v . Reckow auf schuldig der Fäl¬
schung öffentlicher Urkunden und Betruges unter Ablehnung mil¬
dernder Umstände: für Dürr auf Hehlerei und Beihilfe zum Be¬
trug. ober ohne Kenntnis, dafi die Sachen durch Fälschung privater
oder öffentlicher Urkunden erlangt worden waren . Mildernde Um¬
stände wurden ihm zugebilligt . Böhmer wurde für schuldig derHehlerei
erkannt mit dem Beifügen , daft er keine Kenntnis davon hatte , das;
die Sachen , durch Fälschung privater oder bsfentlicher Urkunden er»
lungt worden waren . Bei Schneider wurde die Schuldfrage nach Be¬
günstigung bejaht , bei Höferün die Frag« nach Privaturlundenfäl»
fchiing und Betrug. Diesen Angeklagten wurden mildernd « Umstände
l-ersagt. Di « Schuldfragen für Eifa und Reckcw . Roser und Helene
Schneider wurden verneint , ebenso auch die übrigen Schuldkragen.
Aufgrund dieses Wahlspruches beantragte der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft Dr. Koranskii sür Vühler « ine Zuchthausstrafe nickt
unter 6 Iabren . für Hartwig und v . Reckow eine solch « nicht unter
4 Iahren . Für Höserlin sei ebenfalls auf eine Zuchthausstrafe zu
erkennen, sür di« übrigen für schuldig belundenen Angeklagten auf
Gefängnisstrafen . Die Verteidiger baten um milde Bestrafung ihrer
Mandanten.

Das Gericht verurteilte den Hartwig , den Bllhler
und Viktor v . Reckow ?u je 5 Iahren Zuchthaus , den Hö -
ferlinzu 1 Iuhr I> Monaten Zuchthaus , den Dürr zu 1 Jahr K Mo¬
naten Gefängnis , den Böhme » zu 8 Monattn Gefängnis , den
Schneider zu 1 Jahre Gefängnis ! dem Hartwig , dein Büh »
l e r und dcm Viktor v. Reckow wurden die bürgerlichen Ehren¬
rechte. auf 5 Jahre aberkannt . Den Verurteilten wurde die Unter¬
suchungshaft angerechnet.

Damit war der Taaungvordnungsstoff des Schwurgerichts er¬
schöpft und das Gericht entlieft die Geschworenen in ihre Heimat .

Auszug aus den Standcsbüchcrn 5» ar ! srul ?c .
»Lcb ''ricn . 22 . Lll . : Liselotte Hermtne , V -iicr Karl G c i g l e . Schmied .— 2Z . Qki-: Irma Äaria Vliter ZMat Belilan ^ P » Iil«alsncr : Nuid

LüIIc Nosa, Vater Adels !k u ft , grljciirm . iller : däns Noacvlm llarl , Baier
Jovann Mevner . Nausmann. — 24 . Lki . : ltarl Heinz Alani » . B .tter
Karl Drill , «ausmann: Gcrlrud Jol>-inna . Aaicr Emil Ellner .
Sclimi . d : Hilde . Vai .' r Alben Plell . S 'etnhaucn Hugo . Paier Ernst
Scknarrenberzer , Ticner :

' Ludwin Willi. Baier Ludwin T r i e b i S,
Taalölmer: Maria Marida. V -uer Hermann L a Ii i n g e r . Badiiarbeiler.

Todesfälle- 2V. ckt . : Marg. H a a g . all KS Nähre . Ed .'srau von Iodinn
Haag . Drev ?rmeisler ! Skleilie M u s e r . tNndcrIchwellcr . ledig , all Z7 Nähre :
Joleiinc Dietsche , all 48 Jahre , Ehcsrau vo » ltarl Diellclx- tlausmann .

deseitig » scNnell . s >c»ie '' u . sct'>rner'^ioz
« Zoo 000 i°scn dev/Stitt

poeiöN- z .—. ^nkpomekenu-vrogesien e5k,smicN
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loschen, jene der Typhusschutzimpfung nach k Monaten, der Eholera-
schutzimpsung nach 3—4 Monaten.

Die Schutzimpfungen sind ungefährlich . Kleine Beschwerden wie
leichte oder kurz andauernd höhere Temperatursteigerung bei den
Geimpften , Schmerzen an der Impfstelle. Pustelbildung bei Pocken
zeigen nur die erwünschte und beabsichtigte Gegenwirkung des Kör¬
pers gn : sie gehen sämtlich in kurzer Zeit wieder vorbei .

Um ein ganz andere » Prinzip handelt es sich bei det passiven
Immunisierung , der Heilserumbehandlung . Hier
sollen einem erkrankten Körper so rasch als möglich die erforderlichen
Gegcngi 'te zugeführt werden . Man kann nicht immer solange warten ,
bis die Gegengiftbildung de » Körper« sich so weit gest ig «rt hat , daß
all« schädlichen Folgen der Uoberschwemmung mit Bakterien und
ihren Giften ausgeglichen werden . Denken wir z. B . an einen
Diphtheriekranken . Auch hier wiird « sich im Lauf « einiger Tage in
dem erkrankten Körper von felb,t unter dem Einfluß der Diphtherie-
bazillen eine aktive Immunität herstellen , di« Heilung ermöglichte .
Aber dies« Unterstützung des Körper» könnte möglicherweise zu fpöt
kommen. In kur» ' r Zelt kann bel unbehandelter Diphtherie eine
hochgradige Schwellung im Kehlkopf auftreten , die bedrohliche Er -
sttckungserscheinung im Gefolge hat - Solck>em Zwischenfall muß vor-
gebeugt werden , indem gleich von Anbeginn der Krankheit an b«.
reit » fertig gebildete Gegengift« dem kranken Organismus «inver¬
leibt werden . hi«r also Diphthe>iebazilleng«gengifte.

Wo findet man nun di« bereit « fertig gebildet«» Gegengift « ?
Sie finden sich in jedem Blut . d,s infolge aktiver Immunisierung die
Fähigkeit erlangt hat . im U«berschust diese spezifischen Gegengifte her-
zustellen . Im Blut eines kurz vorher an Diphtherie erkrankten und
wieder genesenen Menschen kreisen infolg« der Gegenwirkung dcs
Körpers zahlreiche im Uobersch '.ch gebildete Diphtheriegegengifte.

Die gleiche Wirkung wie hier durch Krankkxit läht sich künst .
lich durch «rktiv« Immunisierung erzielen . Spritzt man einem g«.
sunden Pkerd eine kleine M ' nge Diphtheriebazillengift ein . so bildet
e» selbsttätig Gegengift«. Nach einiger Zelt spritzt man ihm « ine
etwas größere Gabe « in und damit steigt auch di « Bildung der Gegen,
körper Mit zunehmender Stelgerung der DlphtherieMzufuhr wird
auch der Usberschuh der gebildeten Diphtheriegegenkörper immer
größer . Die langsame , vorsichtige Steigerung d«r eingespritzten
Menge bewahrt da» Pferd vor einer Schädigung , da es ja immer
mehr Gegengift? bildet, welche die bedrohenden Bakteriengifte ab.
langtiu Das Pferd ist künstlich g«gen Diphtherie Immun gemaHt

worden Zn seinem Blutserum befinden sich noch lange Zeit nach
Aufhören der Einspritzungen die Diphth.'ricueg«ngifte.

Nun ertrankt plötzlich ein Mensch an einer heftigen Diphtherie.
Die Bakterien haben sich aus den Raä>enina »deln angesiedelt : sie
droh n von da aus in Massen In den Körper -ein ^udring« n und mit
ihren Eisten sein Blut zu überschwemmen. Da muß sogleich Hilfe
gebracht werd 'n , weil sonst nie mehr gut zu machende Schädigungen
auf alle Organe eintreten könnten . Zu diesem Zweck wird einem diph«
therieiinmunen Pferde, in dessen Blutserum die Diphtheriegegengists
kreisen. Blutserum entnommen u . dem kranken Menschen eingespritzt.

Eii» solches Serum nennt man ein H e i l s e r u in . Je sriiher das
Heilserum eingespritzt wird , desto bester ist es . Haben erst einmal die
Bakteriengifte die Ueberhqnd erlangt , so gelingt es auch durch große
Gab« n von Serum nicht immer , ihr« r Herr zu werden . Da» Bestreben
geht dahin , „hochwertige " Sera herzustellen , d. h . solch« S «ra . die
möglichst viele Gegengifte in ! Kubikzentimeter enthalten. Man will
nämlich bei den kranken Manschen möglichst wenig und selten Serum
einspritzen müssen. Bei oftmals wiederholter Einspritzung mit dem
gleichen Serum treten leicht Erscheinung «« einer „ Ueberempfindlich -
keit "

( Anaphylaxie) des Körpers gegen das fremde Serum auf . die
sich im Auftreten siner eigenen Serumkrankheit äußert . Muß man in
späterer Zeit einem Menschen wieder einmal gleichartige « Serum
tz. B . Diphtherieserums geben , so wird man lieber da » Serum eine »
anderen , in gleicher Weise Immunisierten Tiere», etwa Rlnd « r »
diphtherieheilserum . n « hm« n .

Außer bei Diphtherie wird von der passiven Immunisierung d«s
Kranken auch bei Starrkrampf und Ruhr Gebrauch gemacht. Das
einzeln « Serum bietet Schutz nur gegen idie Erreger , gegen die es
spezifisch « Gegengifte in sich führt.

Heilserum wird in geringerer M« nge auch zum Schutz vor
einer möglichen Erkrankung dcm Ecsunden eingespritzt . So werden

,die gesunden Geschwister eines di? htheri « kranken Kindes vorsorglich
mit Diphth «riehcilserum behandelt , damit si« vor Ansteckung bewahrt
bleiben sollen . Die in d«n gesunden Körper «Ingebrachten Diphtherie,
gegengiste fangen von vornherein auftretende Diphtheriegift« ab und
bewahren das gesunde Kind vor dem Ausbruch « in« r etwa über¬
tragenen

'
Diphtherieerkrankung . Die Wirkung einer solchen Ein¬

spritzung Ist gut . aber nicht lang« nachhaltend Denn die bei der
passiven Immunisierung künstlich eingebrachten Gegengift« blriben
nur kurze Zeit im Körper vorhanden und schwinden lasch wieder aus
Ieiv« m Blutjerum.
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Turnen ^ Spiel ^ Sport .
LH Dom mittelbadischen Eav des deutschen Krastsportverbandes .

Am letzten Sonntag ( 24 . Oktober) wurden inDurlach die Gau -
Meisterschaften des mittelbadilchen Gaues des deutschen Kraft-
lportverbandes ausgetragen . Hierbei konnten sich folgende Mitglie¬der des I . Athletik -Sport -Klub Germania -Sportfreunde Preise er¬ringen : Stemmen , Mittelgewicht . Otto Oesterlin , 1 . Gaumeister :Ernst Hunn . 3 . Gaumeister '

. Stemmen . Leichtgewicht . Gustav Pohl¬mann. 2. Gaumeister : Ringen, Schwergewicht. Emil Lindaiier , 3. Gau¬
meister, Ferner wurden bei dem am 3. Oktober in Oestringen
stattgefundenen Sportfest folgende Preise errungen : GustavPohlmann. Stemmen . Leichtgewicht . 2 Preis : Mittelgewicht , Ernst
Hunn . Stemmen , 3 , Preis , Ringen 6 . Preis : Schwergewicht. Johann
Herdle, 4 , Preis , Stemmen : Karl Hofmann . 5. Preis . Stemmen .Ringen . Leichtgewicht . Robert Hunn 2 Preis : Kars Hasenaug.7. Preis : Ringen, Federgewicht. Fran, Krummich, 7. Preis : Albert
Deschler . 9, Preis : Frain Löbig , 8 . Preis . Ringen , Jugendklasse,Fritz Schaum , l , Preis : Ludwig Po^ lmann , 5 . Preis Der am Sonn¬
tag , den 17 Oktober in Darmstar >t ausgetragene Wettk ampf
zwischen Germania -Sportfreunde Karl- rube und der Kraftsport -
vcreinigung Darmsladt endete mit einem Sieg Darmstadts 7 : 13.
Äerschärfuug der Beziehungen zwischen Turnen und

Spoi t .
Die Rot der Zeit hatte nach dem Kriege die neutralen deut¬

schen Sport - und Turnverbände veranlasst. den bi? l>erigen unfrucht¬baren Bruderzwist zu begraben und unter der geschickten Führungdes Deutschen Ncichsauskchusses Verständigung über die Ausgleichs-verbandl.>necn einzuleiten , die durch genaue Abgrenzung der Arbeits¬
gebiete allen Reibungen vorbeugen kannten Erst kürzlit , hatte das
für den Wiederaufbau unserer Volk ' gesundheit so außerordentlichwichtige Einigunasamt des Reichsansrchusses einen weiteren grossenErfolci üu verzeichnen indem in den neuerrichteten „Rei^ cbeiratfür Leibesübungen " auch die Vert -eter der politischen Zentral-kommission für Sport und Körnerpslege die Zusage abaaben , i^ reWerbetätiakeit in Zukunft nicht me ''r auf die unpolitischen Sport-verbände sondern auf die den Leibesübungen noch fernstehendenMos^ n zu richten.

Die sei» fahren zwischen der ?> ' i !schen Turnelschaft einerseitsund der Deutschen Sportbehö ' de für Athletik lox,ie dem Deutschen !
Schwimm -Verdand andererseits geflogenen V^rban ^ liinaen wegender Teilung der Arbeitsgebiete , können nach den Begännen der -lct- ten Tage als gescheitert betrautet werden . Die Deutsche Ti ' rner- -
schalt bat nach lannen S^ rf,nudlun " en , in denen die DeutscheSvortbebörde für Atbletik be - eit war, e ' nen Teil i ^ resArbeitsgebietes an die Deu ' fche Turnerichakt ab 'utreten. dieser zu¬gemutet Nch aus u ' ösen und in die Deutsche Turner'chakt aufzu^ e ' en .die „ sachverständ ' osten" Personen der 7^eutsch" n Snortbe' örde softendcbei in ihren Aemtern bleiben dürfen . Mit dem DeutschenSch wimm - Verband hat die Deutsche Turne' s^ aft weitere V"r-
bandlungen überl-auvt aboele^ nt. Beide Snortverbande. denen sichb ' re ' ts der Deutsche Fuschall -B" nd ana ->schlossen hat . baben dieStellungnahme der Deutschen Tvrner!chgkt als Kampfansagebetrachtet und am Mon !aa in Berlin in einer gemeinsamen Sitzungfolgende Erklärung nbgegeben:

„Die Deutsche Turner'chaft bat in letzter Zeit eine Haltungeingenommen , die klar erkennen läszt . das? von ihrer Seite auskeine Aussicht nie^ r bestehe , ni einem enaeren Zusammenarbeitenmit den Snortnerbän^en aus Grundlage gegenseitiger Anerkenn¬
ung und Gleichberechtigung.

Insbesondere lassen Form und Inhalt der nunmehr an dieDenisse Sportbebörde für Athletik bzw . den Deutschen Schwi^ m-verband gerichteten abschließenden Schreiben der Deutschen ? ur-nerlchus « die >m schroffen Geaensatz zu den bischerigen günstigenVerbandluna?craebntss»n stehen , keinen Weg zu wetterengütlichen Verhandlungen of ' en .Die unterzeichneten Verbände bedauern auf das lebhafteste,dak trotz allen von ibrer Seite gemeinten Ent-' eo -' nkommens einges6>lor!» n " s Zusammenwirken von Turnen und Svort durch die
Deutsche Turnerschaft üur Unmöglichkeit gemacht wurde.
Deutsche Sportbebördt f, Athletik . Deutscher Schwimm-Verbgnd .

"
Der Deutsch - F u st b a l l - V u n d hat si ^> durch folgendeErklärung an die Ss >te der anderen Cportbebcrden gestellt:
. .Be ' dem Kamps der Deutschen Turnerichast a? aen dieDeutsche Sportbebörde für Athletik und den Tstit ĉhcn Sch ^ imm«Verband wi ' d der Deutsche Fufshall-Bund in Leitung und Eiiiiel-" liedern unbedingt an der Seite der eng mit ihm verwachsenenSportverbände stehen .

"
Damit ist der offene Kampf zwischen Turnen und Sport ausgebrochen de» ,um ersten Male bei der Wettkampfaus 'chiH-Sitznngdes Deutichen Re ^chsansschusses für Leibesübungen am Samstaa , denL0 Oktober in Erscheinung treten dürfte . Es wäre im Interesse dergemeinkam zu lösenden drinaenden Aufgaben auf dem Gebiete derLeibesübung - n wünschenswert, wenn in dem Kampf möalichst baldeine klare Einiguna zwischen der Deutschen Turnerschaft und denSportverbänden zustande käme.

Briefkasten .
(Ansragen können nur B-rüctsichligung linden . wenn dte laufende Abonne-ine» lS-Ou iluug und 4ll H >Ur Porlo -Äui-gaben b - igesügl werden .)

MüllerA .^ t ,Schrlslslellcrö

H . M In W , D >e Klmdigniig des aus längere Zell abgclchloss . nen B e.rs >ch c r u n g S v e r l r a g S ^ ^ ^ ^ Berslcheriingsbedinguiiae » » luitlässig Die Prämie» müssen loricjahli »r . rden . <76(i,)G S , Iiier V rlag d ^s H n n n s S c > n , E >v e r S ist Tz ,in München ? l >sabeivltrake 9L . wo Sie nähere Adresse des»riahr . n lonnen . <7L7>
H T . iiicr. D >c Enischetdung des Wohnung « » »ilez kannmt , Be >c-,wcrde beim Mile „iia » » gsa »ii angekochten werden . Tie Ausslcüle »der Bcs.<m>crde können ohne nähere ltcnninii der SacMage nlchi bcuri . tliwerden Tie Anordnungen des WohnuiigsamieS liinnen jwaiig ^w . iiedurcrgesiihrl werden . <7div)^ cr gegen den Bruder gestellte Slralantrag wegenDletstahls l,nn i » ri,csgci >omm . k' werden , <7«U>»I . Hier , AI terke Ilgen g >l , als gcsevllchcr ff e ! e r l a g . <7V0)B , in B , Der »e>lig ! Adresse von Wilnschelrulengänger v , GraeVe«nähren S>e durch seinen hiesigen Norrelpondenl ^n L>errn Nun Moser,»lar^ nslragc 14
W Fr K D , G . Die in der Anfrage milacleillen Adressen gentl-gen Aohnsihe eil 'hen Sie laglägli » ans d . n Zellnngen (7SZ )A , » , liier FNr die e I n g e I lb o s I e n e Scheibe Hit der T» !erlind nichl der Mtelcr dem Nermieier auszukommen, der Vermieter Haislir die Nevi-raiur alSbald ,» sorgen. (7V3 >Nrmi M , Sl . Die K li n d i g u n g der mSblierlen Wohnung ohne Ge¬nehmigung des MtelSelntgunaSaiuieS unzulässig.» <794)

UMekZÄtimDW
5 . Oeutsciier 8ari !: iertaZ .

Der ?. deutsche Bankiertag beschäftigte sich in seiner gestrigenSitzung mit den Anforderungen der heutigen Volks¬wirtschaft an die deutschen Effektenbörsen . E . sterReferent hierzu war Herr Bruno v. d . Planitz in Fa . F. W .Kran 'e u . Co.
Von der allgemeinen Aufgabe der Effektenbörse, den Markt ,

',ubilden , au ! dem sich Geld pnd Geldbedarf in Nachfrage in d Angebot von Effekten treffen, und so in erster Linie als nreisfeststellendesOrgan zu wirken, daneben durch eigene Spekulation in die Preis¬bildung einzugreifen , wurde der Hörer in die Srnds -a' -' o -'b?" e >geführt , die unser AZirtschastsmstand den deutschen Effektenbörsenfür die nächste Zukunft zuweist. Ilm hier Stichworte zu nennenRiesenhaste industrielle Bedürfnisse neben gleich hohem Geldbedarfvon Reich , Ländern und Konimunnen , welch letzterem im
zur Industrie ausländi 'ches C« ld nicht zu Gebote steht . Keine In¬vestierung in deutschen Kolonien oder in neuen Auslandswerjen, da¬gegen Belebung des Baumarktes, Stärkung der ländlichen Genossen¬schaften . Stiözung der Ci ?dlungsgesel^ cha ' te >'. ,

Werterhin warf der Redner die Frage auf : Wie kann die Börseihren Aufgaben gerecht werden? Er schilderte die Noiwend ' akeiteines breiten , leistungskähigen. nicht auf ungesundem Kredit aufge¬bauten Marktes, der Fernhaltung unberufener Elemente und un»
tauglicher Papiere sowie der Anwendung richtiger Handel : formen.In der Schlussbetrachlung stellte er die Forderung auf . dcsl a^e -szu vermeiden sei . was die Tätigkeit der Börse er' chmeru , könne , undäus; er !e sich in diesem Zusammenhange ii^ er die öffentliche Finanz-wirlscha.lt und die Kapitalfeindchaft . die in der Steue-aese^ ebungund r>en Sozialifierunosbeftrebun ^en Au - druck finde. Er war derAnsicht , dafi ein gerechter Ausgleich zwischen Arbeitsverdienst undKapitalrente gefunden werden müsse o ' ne der privatkapitallstischenWirtschaft, deren Organ dic^ Börse ist. das Todesurteil zu sprechen ,und das; Deutschlands Wirtschaftslage Vcrstiche wi " d '.e Sozial,sie -rung verbiete . Andererseits verlangte er von der Börse, dcs? sie inho ' em Verantwortungsgefühlgegen die Allgemeinheit ihre Aufgabecrfü^e .

Als ?weit . r Rcferent zuni gleichen Tbe'na sr>r " ch H -rr Aa^ n'er»t Eduard Veit v , Speyer i. Fa. Loz -' rd Sp ' yer Ellisen-Frankft . a . M . Der Redner l'<t ?nte , es handle sich weniger um eineDark? ^npq d^r M -nsche der Vörs '. als .,<m das , wrs die b ->uti^e"eut ^che Volkswirt '
chaft von d>en Esf ' ktenbörsen erwartet was st? vr-warten k!?nn und inwieweit di - Bör 'e den berechtigten Erwart-ngenrntspr cht . Dies :? Thcira wu ?>« in grcszen Zügen bfbandelt . Wenn

nstru-
e wan

Bankano-estellten. zu bokSmpfen das Kind mit dem Bade '
a '<?rMtt <m ,indem inon dem legitimen Handel Zwang antut. Damit würde derVo ' k wir !schaft )>er schwerst« Schaden zug>efiiot . Bedauerlich sei . das;in letzter Ze ' t die Bör 'en ^' nrichtungen benutzt werden um durch d>enVerkoi f nnn d' ut^ en Gff - kten und Nn?a?>f von fremden Devisenden Kurs der M -̂ rk im Ausl-"d ^^ abzumindern , ^ ch dü-^e der d " v -nanstellende Einflufs auf die Mark^ wert"n<̂ im Auslände nicht über-sMt-t werden, da er nur gerina ist . Der Redner c?

',no dann näherans das Devif?ngeschäst, d' " Dev ' fenordnungen und die Kontrolle undZentralisation des Dern.senhnndels ein . die iür Kandel »"d Industriepn d^ , ???rf 'brs >- it dem ^ ' >e,sgnde nn ? n,-äalich w '<r^e.Die Auffessuna. dost der bo^e Kurs a«?tänd ^Ker Wechsel und Gek¬lärten a>' k inländischer Sp kn ^atron . 5?gr- ^erei unZ » dergleichen Erichesei eine Verki>nnv "g von Urachs und Wrkuna Die ĉ e.staltung des Mo -kkurses im N" --^ n^e lie^ an dem VersiMer Frieden , dem kranken deutschen Wirtschaftskörner , der Finan -poli !ikDeutschlands >n den legten Jahren des Krieaes , an dem bisherigenNichteinzua der geset' lich beschlossl 'tzzn Stenern und der andauerndgewaltia steigenden Inflation unserer Geldzeichen , fedoch nicht ander /5r-»ir>eit des Deni^en^and^ls.
Selbstverständlich sei . dak wegen der Gekahr der Steuerklucht,der Kapitalverschiebnnoen ins Ausland, der Verbinder, <na der Suruswaren Einfuhr, Verschleuderung von notwendigen Güter " insAusland d >e Kontrolle über die Kapital- sowie auch über die Waren-E,n- und Ausfuhr fo' t -' cfllhrt werden müsse. Zur Verminderung derSchwankungen am Devisenmärkte werde vielfach das Doui?en »ermin -aecho^t als geeianet erachtet. Der ungeheure Vor ' e ' l d^s 'elben kürden ^ arenk>an^el s» i so in die An" en svrinoend dast im Vrinzi " überdie Nüklichkeit Mr Industrie und Kandel kein Zweifel s'cst^ 'en könneOhne dast er näber a" f tne Technik der sogenannten Kursst -s>eru" -' y-tratt -n eingehen wo ^ e . kön" e der Devisentermin ^ snd"! fed -"-ko " szur Sicherung geoen iibe -a'-os?» Risikn dienen . Al - ?rlheilmittel dürfeman sich a^er auch den Terminmarkt nicht vorst -llen .Zum Schlüsse ging der Vortragende noch kurz auf das Geschäft

2" Banknoten und Zinescheinen ein und erwarte dieDimplinarl 'efi ' anisse der B "rsennorstände. die er als ausreichend be¬zeichnete . Er kam zu dem Ergebnis, dak die deut'che Vosksmirt'cbcntim ganzen genommen Grund bobe. mit der Haltung und den 5>ei-stuno«n d-r deutschen Eksektenbörken in den letzten ^ abren zufriedenzu sein . Gewist ,e ' gten sich l^ie und da Erzen « „ nd Verfehlungen ein-zelner neoen die Volkswirtschaft , aber das Fundament unseres Vank-und Vorsenwesens sei gesund .
Ä » ll6el , <Zsv/erbe Verlcekr .

Einlösung der Kri -gsnoten. Die Reichsfinanzverwal -tung st^ht auf dem Standpunkte , das Re .c!) die polnischen Kriegs --u?ten in deutscher Wäh^una zum Nominalwert einzulösen nicht ver

v -llvi-ern betragenden Ausaleichstaren aus SS Vroz,, bezw . KS Prc4
herabsetze. Gleichzeitig setzt«, si" die au ? amerikanische Kohlen bisb ^gewährte Vergütung von Fr . 10 ,̂ an ^ 5? r . ISO per Tonne h ' rauf , u»
die E nsuhr an ' er >kanischcr ,?^>hl ^n intcnsiver zu gestalten und so de»Aus 'all an englischer Kohle tStreiks auszugleichen. Diese Maßnahm --«
wurden überhaupt durch die reichlichere Zuiubr deutscher Koblen moss
lich g macht , ^ ,Die Ausfuhr der Vereinigten Sigg en hat im Monar SepiembeiDoll, 6V6 Mill . kx' tiagen g^aen eine Ausiuhr . von Doll. k>84 Mill ii<
Monat Auauit 192» , vcn Doll. ZW Mill . tm September lglS und vot
? oll, Mill . Sur gleichen ^ ei » des Iabr -' Z 1318. Die Einfuhr bc>
trui iin September Toll . 3?^ Mill , acnen 51 ? Mill . im Vormonat . 4A
M ll . im ? a ^uar iHig und Mill. im September löi ^

— Derlin -Bcrsiawaldcr Metall?zerk<: LLwenberg A.- E . erziel»in ISIV -Lg nach 503 733 (SSV 936) Abschreibungen und nach Te>
^eitigung des Verlustvortrags einen Reingewinn von 41 ', 202 l>-
V . nach Au 'fübrung vcn 10 865 Gewinnvortrag »ic 13 "5l> Verlust )-

: : Au ? Prospekten : Bei der Hüttenwerk Niederschönweide .A . -Ain Berlin ist nach dem bisherigen Gescbäi sgana mit ein m bekriedi'
gend^n Eraebn S li. V . 20 Prozent) üu rechnen . — Die . A --G für Zu !'
ker 'abrikation Hattnau erzielte 1k>19/20 ei "^n Neingcw' nn von lSö7 ^>Mark l150LKf>) , wo : auS 12 l8) Prozent Dividende verteil und 2SN37S3 ) Mark vorgetragen werden.

Nh liinche Crcditbank Mannheim . Die Bank bat eine Sprozentia«Obliganonslliit< ihe der bekannten F ^rma Carl Freudenbera G . m . b . H.Weinheim, im Betrage von 25 000 000 .<t übernommen, die rreibänd>»
ve,k .->u ?t wird , .Das (Zlektrizitiltswerk Lahr Ä . - B . beabsick >tigt , das Ak ienkavitwauf 3 M 'll ,u erhöben. D ' r Ve 'chluk darüber soll in einer Ger?ralver ' ammlung am 4 . November im biesiaen NathauSsaale geiat!>w rd - n .

Der Neinqeniinn der ScekanNung . In der Sitzuna de ? HauShalvaus '
ckusieZ ist der Ucberschust der Seebandluny für ,19 ?0 —2t ini!

5 Mill . eingeübt worden. Es verlautet dak das ? nnitui kür 19l8/1°
: °ach seb - reichlichen Abschreibungen und Nückstelluna sowie nach / in ?t
Verstärkung sein r allgcineinen Rücklage um 13 Mill . aui 44 Millionen' inen Neinaewinu von 45 Mill , übrig behalte und an die Staa,s>
lasse ab ^eiü ^ ' ^

— Dcut ' cho ^>est- und Eisenbahn -Verkehrswesen A .-G , Staaken-
A-' f Grun> des Beschlusses der G -V .. das Grundkapital um »<! 1 .Ä>
auf 2 4̂0 Mi" , ,-u erböten , fordert nu" me"-r die Ge ' ell 'chaft zu : Au»'
Übung des Vezugsrechts bis einschl . 80 . November auf.

KriegZ'rei' itv-'n ? «"»»»uro « .-« . T' e Liouidelion der Bank soll in dela . 0 , Generolversemmlünz vom ? , Nov mder Scseülosscn werden .Kapitalcerhölungen: Hochseefischerei und Fischmarl >
A - G , in Emden um 9 Mill . — Geestemünde ! Kredit -
b 0 nk um 1 auf 2 Mill. (Dividende 1919 12 Prozent) .

Vgpi-rfalirik N - ' sti -' l, A .G. , D ist idert . Nach .« I 918 219 , 1 S90 28Z!
Llbschr - ibungen ec ''eb ''n îch >. nichl . ^ ?E9 430 s223 817 ) VortreS4 337 814 <1778 9231 Ne n -rewinn . woraus 18 lll ) Proz. Dividendezuf d "!s erst im Mär- d . auf 20 Mill . verdopp Ite ÄktienkapiiZverteilt ^ 103 450 <100 000 ) der ^-pezialreierve und 30 000 <20 00!»
der Talonsteucr ''iilklaae zugeführt und Mark 281835 vorgetragenwerden,? Trsedener Gardinen - und Spi^enmannsaktnr A . -E. in Do »'r '
:^-Dreoden. Der Aust'ichtsrat beschloß die Verteilung einer Divi>dende von 20 IIb i . V . t sowie die Erhöhung des Stammaktienkapi '

tals um 4 Millionen auf 14 Millionen Marl vorzuschlaAcn .* Arn . (5,' eorg A, - st>. in N . uwied . Die H.-N , beichlost das Grun ^kapital um 1,5 auf 3 Mill . Mark ? u erböhen . Das G schäft im neu«>>Jahr lasse s' ch sebr out an . Anträge läaen reichlich vor,» Storch SchSnrberg. A .-G . für Bergbau und Hilt^enbetrn 'b ^
5! irchen lSieg ) . ??ach Vornabme wesentlich erböh .er Nbichreibungen undNück âoen verblieb sü " das Geschäft ??abr 1919/20 einschlietzl »417 587 Vortraa auS d m Voeiabr ein Gewinn von 5 914 918woraiis 25 Pro, , Dividende verteilt , ierner der UnterstützungHbestanderb blich verstärkt urd ein arökerer Betraa als Grundlage einersväter »u gründenden Ruhegeldkasse zurückgestellt werden soll <iiNVoriabr 10 Proz . Dividende aus 1 005 018 Reingewinn ) .<?duar !, Linael Schuhsabrik A, - G , in Zerfurt beantragt Wiedel12 Pro? Dividende.

: : Die Slmmendorfer Napierfabrik genehmigte die Dividendevon 40 Broeent und Sonder" ergi!tvna.— Deu'. 'che Elektrizitätswerke Garbe , Labmener u . Co . A^G.Aachen verteilt nach 509 872 lv«>7 250 > Ausschreibungen 8Vrazent Dividende auf 3 Mill . Aktienkapital bei Ut 1 Millio "
Reservierungen .

Dividendenr >orsch?äae : Otto Krumm A.-G ., Plüdershause ^
8 Prozent ( i . V . 7 ^ roient ) .Die Gröllwitzer Papierfabrik verteilte eine Dividende voüIS Petent .

DZ Ißgll , Nach Slichlgge besteh ! der A n s p r u s a II0« . da der Mann nur des Erwerbs wegen sich an einekdie Wo
einem anderenbn u n

Orl a » s-k- >» tili und die Ehesrau Anspruch aus eine eheliche Wohnung behalt . 5?m «a«des Wenings der ssrau wird der Anspruch aus die Wohnung nichl mehrlediglich „in. .«wecke der Aulbewahrung der MSbel ausre -blerh ^ lten werdenkönnen , holen Sle darlidcr aus alle Fülle die Anslchl deS Wohnungsamts«in«he Die die auSwiirlige Stellung annehmen . <7SS )R , » , IS20 . Klelnpaeliiland dars vom V . rpüchter nicht gekündigtwerden . eS sei denn datz ,ur NUndtguna ein wichtiger Grund vorliegt DieAuwmmenlfgung der KleingSrlen ,11 einem Komplex stellt diesen wichtigenGrund n !ch> dar. ,umal bei der Äli-rgabe die gan,e Cinsaat verloren istSlrelli gl eilen enls^ eidet das Bezirksamt . V .O . vom 31 . Juli ISISdeiretlend ttleingilrlen . I7V6 )
Sch am vlertllai , SiaatS - oder Gemeindebeamte dtlrkenvbne
^Genehmmung der vorgesevlen DienstbehSrde keinen Nebenberus

W G , in E , Lassen Sie wachsen , was wachsen WIN . in ein paar fahrenfind sie um den Haarwuchs Ir<>h, Beseiiigung von l II st I g e nHaaren nur durch «ndianilcbeS Ausreisten alle ,w>,I Monale . l7t!S)

mehr die noch ausstehenden Urteile des Kammcrg ^richts und desNe chsgerichts abwarten . Das Reich hat eine solche EinlösungspsliManerkannt . Eingelöst wurden imm >r nur Teilbeträge unterAbl hnung leder Rechtsvslicht und fast ausschließlich an notleidendeAbwanderer . Das Reich wird , da der gröst 'e Teil d ?r Kr egsuotenerst nach dem Abzüge der deutschen Besgtungstrupven van Val?n inVe' kehr gesekt wurd? . die Einlösung in Reichsmarken in günstigstemFalle nur Flüchtlingen »ewahren deren tatsächlick)e Notlage in jedemeinzelnen Falle nachgeprüft werd? » müstte ,: : Keine Höchstpreise siir Nährmittel. Die bisher in Geltung ge¬wesenen Höchstpreise für Nährmittel wie Griest , Teigwaren , G' au -pen und Hafernährmittel, sind auher Kraft gesetzt worden . EineFestsetzung neuer Höchstpreise wird nicht mehr erfolgen . Vielmehrsollen alle Preise für Nährmittel nur- durch vertragliche Bindun--der Erzeuger , sowie der Gros, - und Kleinhändler festgesetzt werden .Der Preisfall siir Kaffee Der Preisfall siir Kaffee hat für Mit -êlamenka solch nacbbattige Wirkungen, dak in Kolumbien durch denRückgang der Newporker Notierungen ein« ernste Finamkris " einge -irrten ist. Die Neaieruna trägt sich mit der Absicht, für die Bankenein Morat',r»im festzusetzen und die GoldauSsubr kreizugeb n» Der Höchstpreis für Nilbensaft wird wie kolgt festgesetzt : Her-stellerverkaufSvveis franko Verladeftaiion 200 je 5g Kg . . Grost -handelsvcrkauksprvis franko Empfangkstation ^ 230 per 50 Kg KI in -bandlerverkau!»spreis ^ 2 90 je Psund . Das Vermischen von Nüben-laft und Melasse ist verboten,Kohlenircise in Frankreich. Di» französisch ? Negierung verbilligtetue Saarkeblen uui IN Prvz , indem sie die 95proz . resp , 75prcz , nd

Samb'iraer Metoam "̂-' t vom 87 . O' ' os>er. An der heutigen Metallbörstwurden folgend? preise slstzes . ti : 1 U? Silber <e»vg SSV sein aut GrundlageIVM sein ) : 1^!g NIM) B . I4M G . Okiober: I4ZS l» lK1) D , iE(IM ) G November : 144« <14 ! N) B . 1485 G . 10 ke Zink <01>tie»'roh,int, Lagerwar ^) : SS9 <910 ) B , 910 <Mg) G . Oktober: 520 ISIN) B , S>?f!M) G . November : 925 (910) B . 911 <9«I) G . IM k ? ? ink, ungeschmoizen .e?g IK1V) B , l!ca G , IM k« Blei . dopp,-rass , Origlnal-Hatlenwetchv^'
ab Lager : 8M I78N ) B . 77?> <7Sa) G ab Stille: 7M <770) . V . 770 <7SV) EIM k? Blei iWclchblci. dopp.-rass, ) : 735 <7R» B , 7M <7t5 ) G. I Ks An'?<Be,nea StraitS ) : «! " «. <f,.1 ) B . »>3^ <g?) G . 1 ke Kupier tgreisbgr Kathoden'-24 <24 '4 ) B . L3 <23N) G , I ke WirebarS : 24A ,2S!-i ) B . 24^-t c?4»i ) HI I- e Kupferrasfinade >̂li, <I9»t ) B I9'4 <1»?ü > G , 1 k? Quelrillder '?Maschen von 34 k? einsa-liek,:!ch fflasche : 120 III») B , 114 (III ) G . I 5°Aniimon : 10 <!)Ä ) B . 9 <9 ) G . I ke Nickel : 49 (4S ) B. 44k (42k) <Ä. 1 ^Aluminium : SSK (35) B. Z2K (32) G.
Die internst , ^ etsllpreisentvlcklnag in » Lepternkek -

Während auf den . interna . ionalen M tallmärkten , besonder ? ^Amerika, die Metallpreise >m allgeme nen abaebaut sind , macht stchDeutschland ein weiteres Wiederqnziehen bemerkbar Den Sa«P>arund dafür bie et die V -' rschlechteruna unserer Valuta Im einzelnesit llt sich nach der im sd-achblatt Industrie-Kurier derösfenü ' ch ' ''?Monatsubersicht die Entwicklung (gemessen am Fr 'edenSstairdwie folgt :
. . < . . bis, . Z0 . Sept.Kupfer, elektro . ilt fn Newvork um 124 «?,

ist in Berlin um 1913 <?,Zinn ist in Newnork um 110 <?K
ist in B 'rlin um 1727 ??,Zink . ist in Newnork um I43 <?k>lfrei, neu) ist in Berlin um 2070Blei ist in Newvork um 172 -̂ ,ist in Berlin um 1760 H-

Lerl>a»r Oevi»elii>oU « rrlo ^ « >i . Di«aotierunKen «teilen ? !<:>, v !e kolst:

(3 ' . Aug .)
<198 -?^ gestiegen .

( 1499 ^ ) gestieg ' ".
( 126 >??>) gestiegen -

( 1402 ??>> gest ' eg^N.
(1 ' 0 <?5,) geftieg -'N.

(1748 <?.) gestiegen .
<2?0 <5. > gestiegen ,

(1S2S ?K) gestiegen .

?el«i7rapkl»ol>« Xu»?»tilun«eil

>w»t«r^am - Nottsrstaiii . . . . N.NrN8»eI -^ atverpsii ?>.Xr.
^tochtiolmflelsinetors
Valien . . I . .s.va6an
Î ev -Vorl! I).^orl , ?r.k!<zti ?/eiZ!
5!nani ?n .<a ' <a?) I5r.N' ten lv.-Oesterr. «lde.I
I' rn ?öultavest

t » AI,
lZelli kr<st v«Ici

Zl-Z.n ZlZ? » Z1Z7 «
47z !il> 47t, »l> 4iZ so
Si? llü S4Z z? SN msse.sii »?z ?o S' S,-

lZ« .K> IZ11 ZS IZ»S KZ,L? »Z »KS,so
kei .oo l«SW

2S,7»2SI Z0
241 l? ' '. S4S.75
S,,Zli>,, es 44 ' . 72SS>I,4 «? SS «iü «5 4ZLS0lllZVII tviz .en ns? ,»z

S7Z.- »7S. SS».-LI .»/ LZ.og 2I .S7zz ?z öS ' ,
» ^,4a ez .e ^ » ^ »l>
lk.zz »» 27 IS .7Z

« . t». ^v.
vrtsk

«ZÄ
o«z »
ssr -e'ftiZ

«szs«

-t 'Z

-Haus fra uen , vsrlongb nur '
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i) anl < 8sxunx .
^vkriebtiieen Dank für cii« lidsi -nuibsr?»

Iloli « ^eilnkk'! « d «>Iclem liinsviislklen un¬
seres Id .. unvsrj?elZIioi, . kZok " es u öruderr

Keiolk 2sZssr .
Lesonclerenllnnkrivm i^uiZb» ! !verein 5iiri -
» lern kiir (Iis liranü» le<Ier ŝ>?uns! uncl oen
srdedeaäen Xaviiruk am Lrabe . lZSl84ü

^rü » kliüsiietl» Zleliien . ?eb . l,liivr.
r? r»>«I» eeb weisen

Gewerbeschule Karlsruhe
Au den >

Erwetterten Fachkursen
ßr Weiler, kesel'kl'. Ce^ilseli v . Cehilsinrki!

sowie »u den
MrSereüungskmlen z. VeislerMW
werde » Anmeldungen bi » svkltesten » N. November
d IS . nu ' dem Sekretariate der Schule lAdl '-r.
strake .'i> .' immer i!7 . Ä. St > täglich von » — Uhr
und ' - N—tt iliir entgegengenommen .

Miinichaemäsiaeben wir noch bekannt , dak auch
SZd --ndtnri» im «ttäeittinen. tunltaewerd ! ict, « n
Zei ^inen und Eutwerien sowie Modeliieren
itattiinden.

Karlsrnd«. iü. Oktober tS20.Dt« D >r«»tion.

f
'
aientanvalt

7e>. 1303 . O . ^ >. 1303 .
Kr!«z» Ii-. 77 Itsi ' ISl'Uk » Ki-Isgz»^ 7714MM

> kank ^ e^ ciiäkt ^

^ SKSN jkulul , ^ uy88ßnallLS 27
l 'elozr.-^Uresse : Sclivsnobank.

k'ei-nzp,-. ?kr . 7Z2Y . 7ZN . 7322 . 7323 . 732^ . 7Z2Z . 7326 , 7328 . 8176 .
Düsseldorfer IZörse ^ r. IZI94.

Relcbsbsnk-OIrokonto . — postscbeckkonto Köln Î r . 16?73.
Ii, » » » ,» » » » » » » » „ Iii » » » » » » « » » » » « » » » » » » » » » » » » « » » » » » « » » » «

Wir sind freibleibend ^bLebor von :
4 ' l, ' Io Utr«»n>«- n «! <» n
^ I » i «? « «>« «>» Kt» «Il
4 I » vn'»N ' ^I,onKnilk I » Iinmk „^!? r' 5n >, «lkrlerv
4 "/» «»« - iivk ^uklknr ii, ! «̂ I . S^ , - , i, OKI.

I <> ! »! .
X «l >ON OKI.
? Ol «> i> iitil «» OKI.
Ill^n ? Ml «»i «»^< n OKI .

?? II OKI .
I OKI.

Zi«»<I «I «' i'? ^ >«d«; OKI,II « r «««- OKI .

4V,b/ „ ,«:»
4V,7oIV'Z
4 /," ° Itt.1» »/« ' Ol»
47 . °/. 1 ^.14 »>̂ 1 -'»«»
-« ' / ^>10«
4 >/, °/° " >»

Devisen- ^ k ' eilun^ :
Lcliecks un6 -?zli !un?eri auf alle grösseren

PI3t ?e cjes ^ uslsncles . . ^ ,gz

Zuschneide » . Mhkursus
beginnt am 4. und Ik. November,
ganze und halbe läge , monatlich .

Hirschstrahe2K .
.-iulchneidekchule. INZiw

SZ6KS7
/Xe <?ebu ^t eine, ae-

.sunck?n . »kak-̂ en Ûäicket» -e///en
e^H-eu^ an

7?öbe^ unci / «/-au
A«b . Lr-o/,»

?. ?t. - ^ anten/tous.

v/na Sc/lt///ng
TVe/be/'

VSI270

0d«^e ??. Wen/e»t^»^ e »SSOt 'ob«?- ??»0.

/^ SU5S/ '
c/u/e ^ZS/2 / '/süss/ ', L6ö.

Vs/'mZ/i/ts
SsVookona CSpsn/s/z)

L,«. , SSl<74
2S. Oktavs/- ?S20.

«mpkisklt
Tliristian fnänkls. IMc!lIIl!l!lI, Karlsnukk

7» lta ! »r»r- VVllI»eIin- l'w,5a6« 7».

^ Men . kiizieniisllei '

er» lk>» Z» ' i? m ^lsieri» »ncl Ver.irbe !t«nc>
vor^ ÜLlIct, ! > senile. ISnxjStii-ix

erprobte fo men, pr . iz v̂ert. "tzstlL
6S

KZesIster, eiexsnt 5it^encier Xor5ett ^r5- t?
( I^er» l-eibbiiiilenj

iZsimiiklM
'
. Liittel

Ltrümpke ur!c! 50n,liee vsmen -ärtilce
^ S ?srmks « 5 ^ eudes 't .

Ksrisruke. Kslse >'strsl!e US. , vs^ !

ilslbstüLkkAsser
mit

lürcken
I»er »tUvkl I»k: . 220.—

vv »I - l. »xer S55 ?s . Lcknaps Zs,er , AsenkZzser
fgKgrLk!iZN ?jigp.g

l^aLdllerst?« lZo 17 KM ! PSivkan 482 <

KTKTZ - UZI -2
nur 's ks n? ts ^Vare

5t !ick ^.k . — . öS "W
In Xisidien k 6V Stork Uarlk Lb .—

k'ernsr «knpkeble koinstv
^ ilsiiTp -' ^ äss
8vkv/os !Lor - S( ZKe
VsuxZa - ^ Äss
<?s »NKmdsri Z( ZNK

«o^is
älver8e ^veitere iiSsesvl -ten

in nur xu !or YusIilÄt . 18395

?e>. 1827 . ^Vnl «I» tr . VI (l^uilvie,platr ).

Äi> »» reitag itcbt eiu arv»er Transvort
prima ju .ige VÄZj .>3

Ahe Wh Minnen
teil« arofitrScktia n . frilch melkend . ,um Verkauf
i » meiner Slallung . Wellblechbaracke bet der
neuen ttaierne . auS.

Franz Breyer , Durlach,
DUrrbachstrafte I?. ^erntvrecher »N.

Am Zsreilag morgen slchl
ein großer Transport

AmciMtt

» . FriesISnder Vieh
erstklassige, tragende »nd frlschmcl̂ ende SHal?-
klihe , Zuc!) !> u Einsievrinder in der „Krour '
in Dnrlach zum Berkouf. gguga

VrQZkuK H VKu ^ss .
-S» Nm SairFtag findet he n Der!:aus statt.

r» L: ? iz « i ' i v .
Ov .,„ Telephon «»»ü

Mannheim , <>. k. <!.Vertraut. VinSkiinfte
leder Art . l5rdeb » ngen
tn allen Kriminal - » nd
,'! >vilvrv 'e !sen . HeiratS-

klinkte Vl'.'liZ
ILtjenike Zaine

dieiint HauvivostlaaerndAnna Äsrtai!<>L auf die
Annonce Ätr . «4«>42
Offerte in der ^ lad Preise
avaeaeden liat . wird um
Anaabe der »«ldreiic le¬
beten . zwecks ebrbarer
Äunälieruna. »ingellote
n :it r !>! r . >si51SNIZ an die
.Oad Preffe " .

We -MböhliiZlig
ktir Herren und Damen
te ? n Standes beiorgt
reeii , diskretKran Aoko Moralil?Kari «ruije i . B ..
. »iaiier̂ raiic «4 . ili .? e ! s. tS ? !I. Riick » . erb

Heirat .
W !rt c» Ht. Privat ) .

K2 ?i.. katb .. mit einem
Vermögen v , SlZlX»
wüni»t Witwe i ?Ut . v
5>0--bZ I . m IcbSn Ge-
ia>-itt . Hotel od Restni .
ran«. ,w . bald . Eve ken¬
nen ,u lerne » . Ev . Mme
auch anderes Gelchitlt in
i^raae. Anaed . unt . Nr.

an Bad P resse . « sofort »der 1
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LlE ZMkVWZI ^ 8evoZü ! igg

xieicli^eitiz.
l 'roclcnet 5r>kort

ciie neiic! ^srbbokn « tm? ^ v?
1 <?6« Ilzuzsr »» i!

klebt n

igik ! unrl bobnert
.̂ <-r !

" lult »ick in kurzer 2eil üderzlll kr» «NZ einxe ülirt.
. ' ist in all. Drosen - u Koivniillv . -Qezcliäktenerkältl.

Oelielsivektreter : » einriß 8ÄiIerk dlackk. sinii : t-lans viet ?)
(ZottexauersrrsKs <> . Telefon 549.

O
c >
O
O
O
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O
O
c >
o
o
c >
O
c »
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ük li - i> ! slst !«
fit ? Untertaillen . Nabn -
artikeln, Schiirzen . Ser¬vilenrS . Krage » .Tasche n-
tiicher ?e .. von len't» " g «-
tü ^ ia . Fabrikat on.' sirm"
aefuskit . ^utchrifte » » » t.Nr . Nüi . g a -, die .«ad.Vrelte " erbeten.

Wir suchen » er >. No¬
vember tiir » » 'er Büro »
iie !, >̂r ?s >,skOK .» - rfalir.
Wlni^ W

»lngebote mit ,'icuo-
niffeu . Hilter n . möalichftj ' ild unter Nr . i » Z^ 7 an

ie ^ ad . Presse "
. Nj

Jüngerer, tüchtiger

tir dier aeincht . Offert,
m i^ebaltSansvrüchen Ii .
Zkngni ^ vbschrtsten Nnd
fosort u . Nr . VV17r>̂ an
die «ad .Presie ein,» reich .

ISßkWs
möglichstmit einizen Se¬
mester » Technikum , »ubalt>igstein Eintritt < e-
?» !«, «. Ängeb . Mit Licht¬
bild u . Heuanisabschr , t
unter S! r. on die
„ ^ >ai>. Preise' .
Tücht . Friseuse
bei Holzem «Selialt fiir
»osort aekuSit. «Nesl
Angebote « nlcr V15184U
au die . !<>ad . Äreffe".

Zahnarzt
sucht tosc-rt ei » lunaes

Mädchen
auS nur anter Mamille
,ur L>ilie t . Ärvelt !?i»imm
Angeb nnt . Nr. BSt7 >̂0
a » d ie V ' d Dresse erb

E!s«»bal,us°?retSr. mittt .
Alter » m . 20I10N Ge>
lialt . angen . . stittl c»r-
!cl>e >nuna und Sinn Itir
alles Schöne, m . 2 nett .
Kindern v . 11 n . IN ?!..
ievnt silb nach eig . . idvtt.
L' eini ii nach verzenSant ..
kinderlieb LcbenSaeiiibr-
»in in entwr. Verbiiltn
NSb Anaab d Verbi' lt
u . BS1K1V a . d Bad . Vr

Wet !-MNchen.
Nov

«csil»t V^ISSK
Kalserstr.ifte 129

Märchen .
da » niihen u bügeln kann
wird aus ! K Nov «eiuch».

k̂ rau Ettlinger,
Herrensir . II . i >I. V«-

TüchtlneS Mild»,?»
ttir SauSarbeiten aelnckit
WaldNr . KS. , 7 . B5.I7N8

Gesucht aus sosoit brave?
üliem - Mädchen

für kinderlos . SauZbalt.^ al>n !>okin !pektor R , '
Vade !»»<-<l-:d,n Mi lr>
MemmädKen
kiltereS. im Kochen u . tn
Ha » «arbeit erfattren. »n

Personen aeuimt . < !>>»>«
vo». Wniostr . 6.

?iunn Mann . IN ?!abre .
mit Tlnlübrw.- .̂ eugni » ,
leb" fle«!.. » Willi " , juckt
Lehrstelle .

Würde 5 » <v Schlosser od
Mechaniker w -rden . Rn-
oebote » nt Nr N5181 ?
an di - B " d Breffe erb

^ i! N8s5 MMZN
von 14 bis 1?> Jahren ,
w- ich? " ,» .«°>' » le schlafen
kann , slir kleinen La » S-
balt siir sotort aekuidt .
>.i ! erfragen ASstr ' Ng 'r-

v-, VZM?
»„<!! -> sür t . Novemb .

' UM .7? ' Mävcken
,urP! itli>lfeImv " NS !'gIt.

Ncili . i> rau Üotbweii r,
Krvnenstr. 4 'I.
Niir KÜ '^ e und SauS ein

Mädchen
gesucht, da » etwa ? kochenknn OS ^i»k?lin«»r,
?! i>pnn rreiltr 5>. 1NÜI '-

Zum Inö ittchtt baldigen
lLintr >tt wird ein tiichtig.

MZdÄ ? etT
welche » ant k» ch<>n kann ,
gesucht , -̂olin « >! k. IM —
vro Monat Pleldungen
Eisenlohrstrshe lN . par «.erbeten
Selbltändiaeö . tiichtiaeS
Mädchen

gesucht bei hohem Lohn.Dr . Oenimerdwn ^r.^ Kailer- ^ i' eeüS. 1 "ZA
Dienstmädchen

geg. gute Ve,ai,la. sofort
geuicht Vor ' ust v . 4-^5tt
»a !a » e « s>r . !i i !I r . ^ >7«
^ esuctit auf >. vdxr

tli . Novbr. ein tüchtiges
Mädchen

5aS bürgerlich kochen
kann nud Hausarbeitiiler inimt. — NSüercS
Ak- 0emieslr . N7. l » . Ift'IW
ekrl'iche

" P » tz ? raU
„ im Nelnbalteii der
PraxiSraulne fitr einige
Stunden morgens « e-
sncht . Clara H » mburorr
Dentistin. » « iserft,7 ^.iii

l»u ! «rr» u
2X2 Stunden wöchentlich

es . »5ran > Dvrnbeii» ,
Schtibensir . N«. VüiklN

Frisch elügetrofsel ! :
l Wogzon

lltt ' Solj
»nivieble « riltlaiiiaeei Bii -tieu - u . Tannen -

Dol », rationiert, »u den ieligeielztrn Preisen,
sow e erittlaiNae» Hart?», ! , >lnrtti^ rei >. fiir
Oien- . Zentral - n . Kesielfenerung . nach Wunich
oei„ gl u . gesvaiten «u den b . lligiien TageSvreil.' n

< » l -«b»ade »ou 5 litr.
S . » erbst Cie . ,
Brenavoltiitaerei ^ nd So>>lt « »« t.

' aaer : <ierl « nier >« l5tiliug« l !<r» ii«. H 'UtcstelU
>tolteckürai <e . T e l c <o « itMil und Si >̂ >. '

Filiale
von kaülionS ' Svia .. tllchtin Mei -i 'dii » , .. , . neluotaul lcl » rt ove » lväter'" uaev . » nt . Nr . B .,l<Man die Bad Press? e -b .

Wer
gut - Preise sllr getran ? amenrl« i-verren-
» «». ««Hude.< ZsK ? SSZSS ,

tZi ' iZri , Lekij^ önstrassv nr . Werd - rstr.
«t»s «-t,e

will ,an
2l .

MbeiMsäie »verölen in 7erlrennlsm ?ust»n<ls
»uleesZlrbl u . mit liilbzeben Dessins' bei f»rb«r«i

VS.

Wer liefert tosori
einige Waggon prti««

egen areitbare Zement-
rokre. Angebote unter«5>l7XS an d . ^ ^ad. Presse .

au » ratenweise üiitckzah -
lnng ohne Boriveien .
ii 'augeld u . Hvpotlieken ?- o wenden Sie si Ii an dieDarlevenotasseL »unsi !Zsz>,Ka ^ lSr» I»e»Ä !ihlbur^Hardtitr It . tütitckvorto >

» »>er ivuio . glleiuileb .
geschäktSlllcht . Dame mit
nnpila ! od. Waten
beliilslich sein ,ur Stn -
rlcvtnni eineit tletn.Laoengei-vS «es.

ringib . nnt . Nr . Vtüi7z .̂
n » die . '»ad Presse ' .

s-
«Line slottael». rentable

Mödellabiik in der Um-
nebuna sucht «weckS «5r-
richliing eine« Verkaufs
lokales tiUiaen Teilhaber
mit etwa IM Mllle
?lnaeb . nnt . Nr in.v«
an die Vad Presse erb.
Karlsruher FilmM »
leiht WeldobneVorivelen
« ii lolv . Vente gegen Ätö-
bel . VevenSvert . u . tonst.
llnterlaaen . Zktlzabliinq .
durch Weber. Hrb -
pr,n,enslr -lti . II . , v . »-
abdS . iltiickoortv.

Uerloren
ein Mansibettentaevs .
braunaeltreister Stein in
Äold aesasit . »wilwen
Äcorasriedrichsirafie und
Ichlachibok. ?lb<ua aea
ante velohnuua aul dem
»Midbü»«. VSÜKW

Keimst .
Wltwe , S4 ?l . . kat» .. m .

Vermög .. 40 MI bar .
nevst schöner WitscheauS -
steuer wilnscht bell . Lervn
iSel»!iI»Smann od ^ Br >-
vatier) ,w baldig Ebe
kenne » »u lern . Ana » .
B '>1iit ? an Bnd Vrelse

Bin 2^ Nabre alt. kntd .
von anaenebm Aenkcr » .
groker SerienSaiite bis .
der sehr ,urtiekge <oaen :
inche nun an ! di ' I . Wege
«weck ! Uebernabme des
viiterl . GeschStte « ^Knnst-
band ' nna ) im Werte von
4- 5N0VM ein liebes
MSdel Im Alter von 19
bis 2?, Rubren . In db »-
llchen VerniöaenSverSSlt .
nissen . kennen «i lernen
Miidel» . die auch Liebe
nir Kiinll beNden »nd
musikalisch sind möchten
unter strengster DiSkr«.
tion genaue Verbiiltniffe
mit Bild einsenden Auch
Vermit 'lnna dm-ch Eltern
oder Verwandte sehr
anaenedin Annebote un¬
ter Nr. Vül772 an die
Badische Grelle erbeten .

Aeirat .
Arbeiter In den 4ki?r

5abr . ledig, kath IZ lXXI
Vermög . wlinscht mit

Krienrrwitwe tmii ? —?>
» Indern nicht auSacsch ! )
Gleicher KontelNon . In
Verbindung , u treten
Sinbelrat In kl . SetchSI '
bevorzugt Anaeb . mögl
Bitd n nLb Angab der
VerbMin unter B5i ? IN
an dt « Bad. Prelle erb.

eelmsl - venretiivg

Lücke siir metne T» «d»
<«r» evang .
ApskWS -SjellWll
im A»nk- od« ? K ' bri-
i « ii«>n » bztrZedi . Karl»-
rulie oder Umgebung
Sie hat nach Mellich der
Belekta . Slenograsieer-
lernt und ist gut tn Ma -
ttemmik und Rechnen .

>»e !l . 7!naeb . » . Nr.IlNi-y
a » die „ V̂ ad. Presse " erb
Aplieres Wulem

sucht bis 1 Nov . «teki
lu«g , , -r »̂ llbvnng eine?
btlrgerltchen NautbglteS
NLd unter Nr. B ^ t74v
In d - r Badischen Dresse .
Haushälterin .
ftr «nl .. -iZ Jakire alt.

sucht Stelle in trgueni .
HgnShalt. Angebote unt
B5>17!>2 an d Vad . Vrerie .

j« UW
^

S-Kimner-Wodnnnq
m . viiche. Keller .Speiäicr .
(« a » n . elektr. '̂ icht i . der
Kaiserstrake . nübe der
Hauvivost , gegen etue
:i^i» >; inrn>er :volin »nn.

Nnaeb . mit. Nr B !°>l7!i !j
an die „«ad . Presse erb

WeinteNer
oder grSH^ küble '̂aner»räume , sofort zu mteieir
gek. Anaeb . unter «5>ltiZl»
an die ..«ad . Vress?"
Aelterer Student Inckt

lkickl. mh . Mmr
in autem vaulc . Ange¬
bote unter Nr . Bk>17 '^
a " die BsdMe Pr- t".
Besserer Serr sucht iur

sosort oder lVLter leeres .
bei »bare ?

Jimmsr .
Anned unt . Nr
an die «ad Press ? erb.
Ä5S «r , «nn > O -r»
gut mvol . unaen .. mva»
ltchft Stadtmitte gesucht,
Angebote unter « .1 >74<
an die >«adiiche Vreffe ,
^ ivblierse » oder
- nmöbl . jZinin - er
mit o . obne Kochgelearn»
»eit. i' . Ehevaar gel . ' ina.
m . Preis g » Häfner. Dar¬
tande« . H0rdtItr^ ^ u»
Student sucht

möbliertes Nimmer ,
mit oder obne Verpfleg.
Anaeb . unt. Nr BZI ' tiz
an 5ie V ' d o r̂esle erb.

MöbtisrteS Zimmer
zu vermieien . « :>ftS4U
Neikenstr . 1k . V ., Ämma .
Möbl. Zlmmer
m . 2 Betten , nur an Herrn
zu verm . Uaerer . Kiauo-
rechtltr . 2 !̂ , ii . «x«S !
Gnt m ? bl » immer so !

,u vm. Zssrnwelnttr . Z0
, ,r . Kleiber . BMS5.1
Möbliertes Nimmer aul

i Nov »n Verin . Ditter.
DUrlgchsrsir. IM 2 S I.

Uumöbl . u . möbl. « im¬
mer m Penf . »u verm
Hirs»str . 70 . » . Rvckker

eines »?os . oesoti . konkurrenzlosen ^»»«ensrttke ^
tue iiins nnä nil iierolZse V,eI>,n«cl>iszLb !a«er > i» .
lür Nltrien ?.u verqvlien. Kleist « lrebsitme', nerrn
« Un » ! i?e <?s !c>?enbs» . in kurzer /.Sit «irölZ ' o Ver-
rli «>nü >a t>lklic:tikei ! ?. ii erzielen. Xnniiai Z 5iM -̂lk
eikorcieriieb nere-, IZonaorstsL uock ?rslt» j!I
10- 5 vbr »otvl l utr . i«K521

in guter Lage sür besseres
weichZst von größerer
Firma ni mieten « ei « cht .

Augeb . u I?. K2 "K
gu »' la »Haai« « lt« involler, Karlvruii «

w« s >»«dt wird zum möglichstsofortigen Eintritt

MU - IlWIMI'
als Vertreter de? Bauleiters für einen schiffbaren
Kanal iMltteldcutichlaud).

MM - ! lPlWU
f>1r die Bauleittina eine» Haken» lvaverltche
Pfalzi . Herieu . welche über liiugere praktische
» nd theoretische Erfaiirnng versiigen und nach
weiSbar telbsländig derartige Anlagen ausgeführt
Haien , wollen au » fiihrlichc Angebote mit vebeu »-
iaus . lyehaltSaiiipriichen . .-jeuaniaab ' chriften , Neke»
reuzen . neuerem Vichtbild und Augal' e de » srübe -
sieu Eintritts richten unter K. v. 7 .8h an. .. . .. .Mudolf Mokie. Köln .

Persekler Sohlenilaozer
ftesncht.

Mooksnlsvko Sokukssdnlk »
Rährin ' «Vitra !,« b». IVZgt

Tücht .Schneiderin
bei gut. Ellen u . Gebalt
iür lol . in » Hin>» «eiucht.
Nr. ^VlilvULjcl. »alter-

Itlait« >vd17tt

jZolid .Skrsltrfrälllrin
sucht Stulls tn aulem
Saute . Angebote unter
vir. «5177Ü an dt « .«ad.
Presse " erbeien.

gleich welcher Art zu
übeinehmen gesucht.

Aiiaeboie uuter t >» il !1!
an ole «ad. Presse erbet.

Nebenbeichästig . od
Hei»»arb « it a lucht.

An « , unt . Nr . <tki7 »S
«m Vit . »Uad . Prell «".

Aelt. Mnkbe-lmler
m Svrachk sucht . Verb ,
halber , unter belch An¬
sprüchen Siellg . : nimmt
auch AiiSdiliePoslen siir
3—4 Mon . an . Gell An¬
gebote unt . Nr . ÄS1SL4
aa die Bad. «relle erd.

^ l0» ZL
In gut. VerkehrSlage. mit
Lagerräume» od . Keller ,
sofort zu mieten gesucht.
Angeb . unt . Nr Ntöi!S
a > die .«ad . Presse
cabsnHesuch .
Ein kleiner Laden , wenn

möalich mit kleiner Web -
nnna. ,u mieten aelucht
Wo' n' !N<> 'ann getauscht
werden . Angebote un¬
ter Nr . V» 179ft an die
Bad ' silv Brette erbeten .

Werkfttttte
tvenn möglich mit Neben -
ranin . ?n mieten gesucht
Angeb . » nt. Nr . «5, «80
an die ..«ad . Pr - ffe "

Solid . Herr iucht miibl
»rskeS T <v»ak,l ?nmer
od . Schlaf - u Wohn,im.
Angeb . uut . Nr . M,17«>4
an die .«ad Preffe' erb

ssriiulcl» sucht möbliert .
Limmer , möal . Sürstadt
Angeb . unt. Nr B51MZ
an die Bad Breffe erb.

Zigarren- Fabrik!

X» e/i«e»»» 6, t>Feb, < ci«e >/« uptpc>K«,
»e/»- Autea 1V7I7

uncj ^ bsnckt/sO/i .

Solider Herr InchtLimmer
mit eleltr. Licht u - bitt .
Anaeb . unt . Nr D ! " t,
an ..d - Badische ^ r-»!!«.
Beamter sucht mavl.

.̂ imruxr u . erbittet An»
aebote unt . Nr Bkix^z
a n die Badistl>e ^ ^ esse.
Vme l'ächt
t .̂ entrum oder Litstadt ).
Anaeb . unt. Nr «^1 ? l>0
an die Bad. Presse erb.

DKuermistsr .
Solider, rubtaer Serr

lnckt ant möblierte »
Kimmer sos . »n mieten .
NLbe Müblburaertar.
Anaeb . unt . Nr . B5I512
an die Badische Press«.
Zwei la . Zerren luche»

mW . Zlinnm
mit »wci Betten, eventl.
auch einzelnes Aimmer.
Anaeb unt. Nr . B51 ?04
an die Bad Vrell : erv.

«» ewciit
Mnmw . ylMs !!
tn Privat-Kamiiie von
Herrn in veff . Etelluna .

Angeb . u. Nr.
an die „Bad, » reffe " .
2 - 3 z ? mme ?

mSdli«rt oder ««mS-
bliert , in gntcm Haule.
von alleinstehend . Herrn
«ewedt . Derielbe will,
ieleion einrichten lasieu .

<»eff . Angebote unter
Nr. IliiwS an dte .«ad.
Preise ' erbeten. ^
l leeres Um ^ e?
au« aroft« Mintard u
Kochaeleaenbelt. 7 >̂ -> t.
od . 15. Nov . „ i mi > aek.
Anaeb . nnt Nr
an die Bad. Bresie .<r».
iillSZmmi 'KA

an d e ..ijtad. Vresie .

Zur Gründung eine? Enciros-Te chäfteS

w NN möglich WeleiSanschinb, von dl l) lvvi) ĉ m,
niclit unweit einer Güterabf . rtigung , gesucht out
osoit oder ipüter. Angebote uuter Nr. B3kig ?

an die „ Badiiche Presse".

Möbliert , «ia- iar ^ - n»
zimrner z» mlcic » ge»
»ucht auf sokort.

Ana . unter Nr . «5li>I!<
an die .«ad. Presse .

arrenkabrik incht w
dorliaeVlveaend Aa br «« » »li al « . Kontingent
vorhanden «Ante Arbeit und frei- Arbeitskräfte
^ 'egiiiaung Offerien unter Sir . VAlüa an tu«
. «adtlche Presse ' erbeten.



VeNe « Nreffe . Donnerstag , den S» . vlt . 1 !M . Nr . WZ ,

. >

is .

Voll - Usessmmiuns
p ? » Nag » 2S . Vitt . , 7 ^ Ukn

ISS9I

^ uSru ? .

^ Bürger und Bürgerinnen !
Noch kurz » Xelt nnd wir Nnd wieder mitten In

henWeibnachiSfeiertagen . Immernoch liegen Ovfer
diese » unseligen Kriege » in den Lazaretten nndiind
nicht iml !ande . be > ihren Angehörige » da » ichSne
LSetbnachtSsest zu verbringen , Heiken Tie alle mit .
bieten armen Mensche » , die fllr Sie all < ihre Ge¬
sundheit hingegeben baden , das Weibnachtsfest zu
verschönern , Heiken Sie mit . durch Gaben od » r
Geldlvenden diel -' n armen Menschen die lange
Leidenszeit , insbesondere die Weibnachtstage er¬
freulicher zu gestalten . Eine iede Mabe , auch die
kleinste , werden wir dankbar entgegen ehmen .
Ersehen wir doch daranS . dah man die Ovker de»
ungiticklichen Kriege « nicht gan , veraeNe » bat .

Wir bitten «« aben oder « >eldsvenden tm Ber -
>» ra » ni «Slazare »t . KrieaSktr . i » i . Äimmer 42
den Vertrauensleuten abzugeben oder dieselben
, n benachrichtigen . Im Bo,au » unser » herzlichsten
Dank und . Vergelt ' » Gott ' . 1«S92

Die VertranenSlente .

« 5555 »

^ Xafiee Ocleon l
Keule velmerzlsg sdeail 8 vkr

^ «I«r ttlln »iI« s »X»p« ll« Nunvsciik . ^
^ I0Z7V ^

> ttsul » v >

s

Xün » tIerSHSUL

^ voi »n,r »t» , . 2S . oicl . IS2V . sdenl !» s vlir

l .ieäsrsbsnck ?ur I,kluts

Ii, S Ulis ^

0iektun <sei > von ktesatano . klczfisnclnikl ,
Usüstiv . dilu ^ IZieriikum uacl 1-ünz .

Karton ?iu >1ic. 7 .^ , 5.2V u . 3 — teinsoki .
» sii «?-' in 1er ^ u » lk» I!e » danc s>» i <i

Ki! ulle7 .

0oaa « r » t » « , 4. ^ ovdr » 7 , Udr :
I. k» u ^ on » ^ b » n «I IKZSSi

ksksrt Siviks
ssingt ett» 17. I^ olgo .

Karten g lX>. 7.20 u . 4.K0 ^
liurt d/vuk « I6t . >VaI <1ztr . ^ iI.

s .

Ä Kl W ?8!I
xlls lmtn ^on un6 rervunäeten ISLöb

ru lirlnxin
(Zclilull öer Nep »r» luren - > nn »km « »m 1 . l?e?dr .)

( rzle ilzrlzradlr ? vM « - Wit !
Ü . vislei » , iiaiserstl -sSo 223

»viicliev Oouxlzz - un6 ll rsckzirslls .
Ki °olZoz l. ager in puppen » Iis »' ^ l°i .

Perücken . ^ «-Satzteilen , t( öpten , Lafrlenobo .

^ ut ^ Uerkeili ^ en !

QroLs Posten 8cliwa5 ? e Kautel ,

^ sclcenkleil/er -
, köcke

Nl diliixen pieisen einxeksukt
« inc ! nockmsls ein ^ elrokfen .

vaniels Konkektionsksus ,
V/iIkeIm » tr »sse 34 , I l ' r. — ^ e >. IL4b .

pelTe . plüsck ^ arnituk 'en .
1M71

fü7 ^ lekl ? o - lnsis ! lsS « u ? e .
^ usdiieiissn v . Llskiromolorissrern , I?? » II»Ier (!n
v ^ nicervslleo . Xollizktoren uncl 8cbi >- isr !nlken .
Anlsrll « . v . » lirslenlinitern n . Uuzl ? !' oä , ^ eionnun «
vinaoa !> ? » !?sn . (Zensus /vuslii !» '!?. Vor ^u ? ^preise

NszMen - keiiZi ' stlll ' - uns kozMiMzii
IlarlsrNiIie , iZommsrst ? . »Da . 1s >. SM .

Sofort lieferbare
Mett ? o - Motor «n ab Laaer Karlsruhe , nen

mit K « pscrwl ^ »l « n <, „ nd Anlasser . <>«» «
I Stück Drehstrom . ^ l>S. SMlSSY. Touren - l -sü"

V.S
'
. , 5 .

'

-
'

S" .
2«, .

OSIeil̂ strom '. .»9 I
5 .4 .

2S0

- - V5.s>
--- ,4SN
- - » 5»
— l ^.' tt
--- 9k>»
---
-- 95!I
-- 95s>
-- l » » >

SM
Karl Daum , SarlMt , WMMlßr l .

Der strauenoersin
Rlankenloüi vergib « im
SiibmisfionSweg eine

I
' N ^ aih ? iWng

nebst S? ade » inr «<t,t « n ^ .
Angebote sindbiSTonn »

taa , » on !i >. Oktober ,
Mlttaa ? 2 UÄr . «christ¬
lich und verschlossen . m »t
der Aufschrift » Submis¬
sion f Zentral !, .- an den
Vorstand des ^ ranen -
vereinS einzureichen .Die
EinrichNing kann Frei¬
tag u . SamStag von N - S
llbr nacbmiitggS in der
Kieinkinderichule ange¬
sehen werden . V3WIS

Der Rorktand .

erteilt iunger Herr zu
mks - igem — A „ .
Meldung b i KSIiIei ».
llklandstr . 25 . I ! .

An einem
BorbsreitnnaS knrs « S

kiir die
« trahenmsliiervr 'ifg .
könn . no einige Herren
mit Ä' olfs - od . Gcwerbe -
schulbildnng «auch Mili -
täranwärterl von Karls¬
ruhe « . ttmgcbnng teil¬
nehmen . Anfragen un «er
Nr . V5I81 ( an die „Ba -
dilche Presse ' er ' etc »' .

. depHu/v ^ -

9 . ÄknAp,, .

Empfehle mich für fachgemäbe

ÜSMdi » Ml ! IÄNW « KM
bei billigster Berechnung . US6ö09

E se Si ' tllmiiller . Lachncrstmße 15 . II .

F - anz . Unt-rricht
erteilt f - ,̂ . Schweizerin
' iir A ' fiinger und Fort¬
geschrittene .

Zu erfrag , unt . N ^liSSl
in der . Ri !>. Presse " .
' » rlnd « !», « Na -Vi, »« -
in Mathematik weome -
trie .Darstell -Meometr ' e .
anil > kil ? untere Klassen
erteilt Akademiker . A >>-
kraaen uuier ?! r N ««>7»
an die „ " bisch? Presse " .

Verf . ÜU -ivierwieler
emvfieblt sich besseren
Tnnzgesevschgkten .

Angeb , nnt . ? ! r . N5 >N>!Z
gn die . Vad . Presse ' .

äcktunZ ! Vof ? uff8LNZedot !

vn >I « ? uni ? «>« r W » k > N « nti «»n .
5I « r ^Zilc . 120 — »rarik «» ^ Iovki »«»t >izz «

<U«zs t kelo - ZUumwiiuil - Xvewöpls mit Oselisl .

wdslt : « » . . .
j l 'onk S I>' ter ^ Inb »It KIK. ZN.— exlrs
I Leküpk - ockor Lonaumlöllsl ü 7.K0

psdrl 'x kt . in Ll ^ etsI
k «?i VM »

Borstettnu ^ der Volksbühne .
Im Sani >eSt5 « a »«r . ^ ^» . Donnerstag , den 2«. Oktober lS20 . ü . ? .

Zar und Zimmermann .
« maus 7 Uhr . « ad « aegt » 1l> Ubr .

Cin Herr sji' det ante »
Mittgl ;- md Adel ' itisch
bei Privat . VSln «N
Körnerstra fte 15. I>I. IkS .

werden angefertigt ?>»«>' «
Niumenstr . 7. Stb . ? . S «.

Knaben -Mike 5 !,7 .?
'

»
billig angefertigt . Sl« >7
Ä -nm » , Nelk "» » . l °i V

Ävke tigcn nun
Ja ^ enkl . . S-l ' -if . . Nü -ken
n . Mantclkle -d . emvfieblt
sich ante Schneiderin .
Schnelle Nedieng . Mäs >.
Preise .» ŝ rn » Walter ,
D .- Schnelder «n , >? rei „ -
s,ra ste l7 . Ii «. N5 «iq,ü

Kunden a . d . H . äi -
Näheres « ' 51

? evvv !dstr . Ii . 4 . Stock .

WWellOckttiN
nimmt Kunden an . In II .
ankier dem Hause . An
»rkragen in der . °Nod .
Kresse ' nnt . Nr . V5, ', °!i ,

Niauivs, Di?me« i!ad
SodkNteppich
Anaeb . mit Preis unter
V5IS ?? ,n > d . »lad . Preile

Zu tau ? « a «su «l»t !

! P^rMj atien
mit Rost . Matratze , au »
nur gutem Hanse .

Slngeb . nnt . Nr . ^ 5l7 ?K
an die Presse ' erb

E s. 5Nn5erbxtt und
Kinverst »««»! zu kau ^ n
gesucht . An, , u . S! .'>17S<>
a » d >e P >-ekIe' .

Damenrad
I st neu . von B .' ivat , >>
?gu ^en gesucht . Ana . m
Vre ! ? nnt , Nr . N5,i --?l
N' I si«? B " >> v ? eire e?h .

GÄtrh . Ki5ö ?s
'
ikM !i -' .

zu kauken geluvt . Ange¬
bote » nt ? r Nr . V5I7 ^ Nan
die ..^ adiiche P/esle "

Ki,id «>k»!»a >>en von
Prinnt zn kaufen gesucht .

Angeb , unt . Nr . ^ 5«>8ti8
an die .,Wd . Presse " .

Üiüll füüMZisi
Angebote unter V5I °08
an !» < Pre ^ e" .

WcifÄic
zum Waschen n . Aus¬
bessern wird noch ange¬
nommen . Schiickltr . 7 . vt .
bei der ? >!i«gi »I' nse .

Zentractteiznnqen
bedient v »uktli ^ »

Angebote unter ^ 5t7SS
an die » Bad . Presse ' .

Spangen . Skecksr

und Kämme
werden in « Tagen
repariert . 1558«)

lnü ^it « ' lüktt « .
Kirkel 25a . EckeNitt erstr

Getr . Kleider aller Art
^ T «?»« be . MSs ^ ie . piederbette ?, , Psand - ? ^

scheine ic . kaujt stiindia zu KSihst . Wert

M T - l . J « '. I W
iSA Aiidrinaer « ? . »« — An - unZ » Vertciuf . iÄl

Äanmwo ?' - u . Leine «

Bänder
in allen breiten » . star¬
ben . zirka 150 Tausend
M ' ter . unter Preis ab¬
zugeben ! IkMS .S. l

il> .
KarlS ? «»!»« i .

mechan . Band - Weberei .

Mk ?rgiK
silr getragene Kleider ,
S «d » >le , Vsau ?>schelne .
Weitzel, !, . MSbel aller
Art zu reell . Preis . i«n

A . Schal »,
S7 S7 .
EingangWaldliornstrgs ;e

ttlsiÄsr !
llolkormen . Koduk ? . WS -

soiio . elo
ksult ?UI B »« !?

KSvkxten l ' r « ! »« »»

Unrkin 'AfenstT' .?? . I '«' . k

MW . UennM

Wkiiü . süss Tslö

uO Si !d ?r
kanst fortwährend zu be¬
kannt i, » 5en preisen

8 . Ätüül ^ kt » Ni-rn - chrr,
Hsbellt ? ake 2» ,

gegenüber ? afÄ Bauer .

Mümier !
Zeltunaen , Siliider .

Rkten » kw . kauft zum
Einstnmpfen

Pavtekhandlung
Karlsrnlic . Erbvrinzen -
ftrahe 27 . Telephon 898 .

TaS Papier kommt
direkt von mir ans in
die Fabrik . 1587S

Alt . Gold .
Siiber, Plalin
und solche Gegenstiinde
aller ?! rt zahlt stets am
hö -t' sten . W >«Ä« . lll,rm, .
» renzstr . I « . i!!5I,795

Platin
altes Gotdu . Silber

Prennsti ^te

GebiAe
kauft zu höchste » Preisen .
^ '» Jung , Kaiserstr . 9 . 1.
Nur von ' - 9 b ' Z ' -1S .

b . > k Nbr . Tel . 41 »4 .

z» zeitgemliften Preisen :
« leider . L ^ « !>« . alte
c» old » « . « ilt - er ' a -den .
Uhren . Neii,ze » -ze n » d
^ -ler .igliiie »' . Piand -
lmeine , Nusi »- nitru -
mc ^ te . MSvel n ganze
E nrichtnnge » u . g .
An » u . BerkaufSgeichSst

ZNarlarasenitra ^ « 22 .
Telephon 2>>I5 .

t! suks !
fortwährend aeir . Klel -
dcr . iechube . linitormen .
Möbel sowieaanzeHaus¬
haltungen . VSl2 <8

>1. 8Nli »ervi « i » , .

Wohn Hans
in auter Lage , mit 5—6
^ ImnieNvobnun «»?, von
denen eine In ablobba »er
Neit srcl wird , , n rau !?n
" efucvt . < Mög ! . Garten
Ai ' sk Ana unt V517SN
an die Bad . Dresse erb .

Konditorei ß
oder passende ? va « S
hierfür , in gnter Vage ,
sofort zu kanfen gesucht .
M . B « !am . Herren » ? . Z8

^ Ha " de >? « esckäit
N » i>olsstr . 2?

kauft u . vsrtaust oetr .
Kleider
<? chi,i,e
Wäsche
Mö ^ cl aller Art
Acdcrv tte »
Fahrräder
Tevvickie
Rähmaschmstt

alte Gold - n . « Nbsr -
waren . — Garantiert
reelle Bedienung . B »m?

2 Paraklel «

Tchranbstöcke
auch gebrancht , 8 n . IN sn ,
Backenvreite . , u kaus . gel

Angeb .mitPreiSangod «
si d zu richten » nter Nr .
B51754 an d . Ba » . Presse .

GuttthaltMs

kisvitt
auS Privatband zu kauf .

- e, « cht !
Offerten mi . Beschreib¬
ung u . Preisangabe unt .
B '>18 ? !, an d. Bad . Presse .

zu laufen oeincht .
Angebote mit Preis¬

angabe nnt . Nr . ?«5«>!I54
an die » Bad . Greste ' .

zu keufen qesucht . An -
ae ^ ote u . Nr . B5l7ft «l an
sie . Bod . Presse " erb .

Gcschiiste
ie '' . Art . m . u . ohneHauS
io ?ort fir rorgemerkie
ikäufer gesucht . l !/2W
M . BWZi . HetttNlt . N .

GntgehendesGeschäft
«Textilwaren bevorzugt »
evtl mit SauS zu tauieii
gesucht . Offerten un ' er
v . l !N4l au « nn .»l5r » .
D . ^ ren ^. Main, . A» ?

zu kaufen gesucht in gut .
vgge von Karlsruhe .

AnsNibri . Osiert . unt .
BSl »«2 an die . Baduche
Presse ' erbe . e » .

kssseksn .
Leere Senf «. Gurken -

undHiri ^assakcheu kauft
und erbittet Angebote

Friedrich Di » » ble .
Sarlsruhe -jtittvvurir ,

Teleloa isu . « «

Echre
'
ldMschiiien

! wieKontlnental .Ad » !
ler etc . gut erhalt
zu kaufen gesucht .

Soff Waidftr . 5. .Tel . 5l4i . 11778 >

Gei ' roikan !»'.« zu ti . ge «.
Angebote nnt - r « 1IN12
an die . Bad . Presse " .

tZ » A
<schrvarz > -iu kauf , eeinckt

Angebote unt . V .' ISM
an >' ie .. Bad . Preste " .

MM !M ?iM!
?u verkaufen m . mo -
ternerInstallation v .
GaZ . Wakier ' !. Elekt .
t . Overa ' ioneziin 'ner
n . i ' avoratorinm und
teiiiveiie . evtl . vollst .
Modern . Einrichtung .

Anqeb . n . Nr . imni
an di : „ Bad . Presse ' .

kLMlMuz
mit Werkstatt u .̂ " s. 4
^ .-Wohnnu -' - n . Stadt¬
mitte . IN zu verlaufen .
NSb un ' er Nr . V ' lfyz
in de" Badischen Vresse .

WssZIM
1 - 7 ' /, . sowie Ge ?Ä, « ?te
ied Art . sok . beziehb . iu
nerkausen . IN. ZZliswin .
Oerr ? nktrafte !>8 . «5^->'>
Au Verl . : scvön 2 Itöck .

Wobnhnns
mit Z aroften wimmern .
Kü ^ e . 2 Mansarden : im
i Sta ^ befindet sich eine
Wevkstiitte : So ! mit
Schwein » ii Sefl !>a »I «
üall sawie seüSn . . grost . /
' inaezAnnt Garten DaS
?>aus liegt in sommer -
licher ? aae In der Nähe
nom Vabnvol an der
Straüe zum (^rdolun ^S-
b - im . s!» erlraaen bei
^ doN ? ?a : >>r . yi-kgil -rmNr
in Sa » gens >cl « bach . bei
Ettlingen B5l1 «i4

Elektrische
Licht - n . Zra ?tWls <' eii
soiort in ksriedenSma -
terial billigst ai ' SsLhrbar
« ln,inNarl « .
? >«^ e ?.B ., Moltke .tr . t«1 .
Tel ^ 157 . ^

1M7 '

Z NrSSenirZser
I <hmiedeeise n . schwere
Konftrnktii ' n .vcrschraubt
nnd verbolzt . rarn
lang . 8Mmm >och .lagerno
in Achern «Bad . l zn ^c i . -
oer Vilo abzugeben . Ver¬
längerung der Vrücle .,
ist leicht ausführbar .

Kar lS ? nl,s iBadenl
^ «Smarckk ' r . -,7» . 1«i8q

Motor ? äae
m . Spalter , selbstkahr .
«KS « > um ittlmn ^ zu
verk «. Mekl . Anfr . unter
Nr . « üiz .̂ an dte . Bad .
Presse " .

gebraucht . z.u
kansen gesucht .
Angebole unt .
Nr . l >>!!7 !! an
die . Sladllche
Prelle " erbet .

fortw !ibrd gebr . Bette « ,
» ederbetitN . Sedriiute .
Berti o ^ . Kommode » .
Tisciir , »t »chenmöbel ,
aanj « EinriÄtnnsen .
Zahle reelle hone Tages¬
preise . Wut « « » » ,
Nudollltr . Ui. « VU7V-I

eichen , m . 5 teil E « ' e»el .
sSrank zu vei-k. BZ655Z

Tckir-!! «ere » Klivu .
ErS !>rin ^e» str -' s>e 2S.

Diwans
in glasier AuSwghl von
45«« Mark an . Polstere !
Kits,ler . S 'i' Ävenstr . 25.

Ein auigericht . we «heS
wird abgegeben ,
lyoetbestr . K!?. >.

bei weran ' enstr . 15Ü7I
Kle ! ders » rank . ,naMv

eich . 2 Tilche . 2>'«iXW v' n .
maMv No ' bucbe . billig ,
ei Heriel , s ^acs .'
raße 78. B5I07K

k ^ iselsnlü ' t
non !!NU Mk . au , n v »r -
kauken . ^ 511^«;
0ian « " , Snmboldistr . 2« .

KiichkNklnrichjnFH
neii .umständebalb >' i !ligst
zu verlausen . B »g5^5

Kaiserstr 51 l? aden >.

Kttfett
Mabaaonl . 125 <-m br ' it
mit Marmorviatte f«>r
140N ^ zn Verl . B51781"" v, ''-» ' '»- - si- 8 1 Stoik

A>> v?r guten :
komvl . Bett m ütostdagr -
matra «" mit
^ a »entr >-st ? »- il V ^ ' r, .
AnS >" " "! ' ch Kinder -? !? -»,
>» Si >̂w " ge" .«>--» « " » <>-
tk>e> i ' id NSHmn ' cb! - «

? . >>->!. ?tr . I VI ' 788

nen . rot . pxima - " are .
I1I1N ^ / . zn nerkaulen .
°? örn ' rstraf ' >' ^ 8 . HiS . Ii .
B ü<°5S ^ TIN mnn « .

S ai . Bettstelle » mit
Notzbaarfornng rahmen ,
e !^' . aei >.. «oivi » 2

z» --erkgnk .
^ nii fchen M n . ü N '>r . —
Bikt -iri .' Itr 17. ll . >' ' 517 ' -!

Marmorpiaiik
fiir Nachttische , sowie ein
Mbchrndiichkrramkn
l !a Leder ), Hill , zu verkf .

»Hr . S « id -iNd » rKer ,
Auaarteust r .Mia . IV . B »s «

Vreiw . Pianinos
bei Eckeller , KlavierhSl .

SZntolfstr . l , II >.

Ein schöne » , tsli, « , «?
chwarzpolierte ?

, n 8«V>«> Mk .. sowie ein

manael zu verkaufen
Liebba ' cr bitte Adresse

einsenden « nter Nr
V51774 an die „ Badilche
Presse " .

Tafel - Wa ^ e
.mit wetkier Marmvr -
vlatte , neu . IS Kctgeetwt .
tow >e neues . Ichw ^ rzge '
rgl ' nit : S ? ?! ld ! Holländer
Bauernstube ! , 8NX9N cm .
vre ' sw . , nverk . B » li » er .
.» » ilerstr 1^ . !V

Msto - Ayxaraj
9X12 mit Stativ -e . «Mk .
Z5«>>. sowie

Hetren - Niiier
iventg getragen !Mk Z2N».
zu verkaufe » . l « ü79
«? >>or «>?? l <?drick,s ! r . 17,1 .

mit ? Kronen zu verkaus .
^ e ' Nngkir . 5 IV . »15151,k>

VsKft . BetL »
A-" >e m 5" ar -

nior V " ^>»r -
schrauk . Etaaere .

St ^kl' e ." »' senel uM ' >" v- rkans
l>e » 5k, Silberm - n "
Vr ' innenstr 1 B51 ^ !N

4 bis g-lltz .. sowie iun «er
MolsSknnd zu verkaus

Durlailk » Kronenlt . «8.
2. S >ock , B5I472

Verr ' tz n -" ». eis ., wke .
« e t t st ^ l l e

-n l' ill zn „ er ?,
st 6^ 2

poliert «" -

ss>r Btiro,wecke geeignet .
' iverk . Avxi ' eb . n 11 — 1
M ' r u . v «11l > r gbdS . gb .

<? eorg - !vriedr ' ch" r . ?8 .
Tt >.. N .. Ik^ '

ltn vcrli " «?e « eleg . Näh¬
tisch . niis, '' . vol .. rote
'tk!<tkff>tischdecke . n - ' i - w .
Alettdeck --. Ttschlli -Her .
Serv .. Borbänae , wenig
aebr . neuer ? am - n >' lit .
? ogue n . Kleinigkeiten .
Sändl . v ' rb . Anzu >ehe >

l «>— 12 und ü- 5. ? ->«
Isk ' Nstr . 5 , Iii , r

Wleb - MMil'ep
Sichtschrift , preiswert zu
verlausen . 15Mi «

Hoff . Waldltruük f. .

Schreibmakch
'
ne

System Adler , Modell 7 .
öriedcnSgual ., guteri ' . zu
verk ' . Auaeb . n »<51 ^2N
an di .' . Bad . Presse " .

Nnter aitene

b>
zu verlausen . Näh . dch .

eÄ . S .
^ apierhdlg . Kern ? b«w
>> crnlvrecher 75. k!",Ma

«Nuterbalt . Sa » vnlis >»
mal »»>Ine , ko . blauer
Ur . isormrock . qra ?«er
Zatko Hill . z. verk . B ?«« i

? tottme !i«n . Nlein -
str . 42 . II . . Eing . Marktstr .
I dreiflamm 0, ' SlNster

orid .. 1 drei » Messing -
agslkster 1 Grüzin >»!' S -
' anive . t Pe <rosenmzi >«>
lgmve . lcbmicdeis . mit
Zsupser . kinn Mr
einaerl » t . werd .. 1 Tisch
, S -Hglt . ar . Tlschplal ' e
mit 2 VZckeu . rnnd .. eis
? if>»>. 1 Dnvv -^kciie?'
t>- ?!skgmm . GaS 'ieri ' mit
ci - lt -a B " "557
hil ! !g W MiMt ! .
Bsir <>ers»r . ' I im Kol .

Fizhrrkd ' GiiKmi
v . ? 1«1^< an z» verkf . Bur ?«
Mern ? r . ^ chii >?enftr . - 5 .

Mifser
N" U. von 1«!s>— 7lM Liter .
„ 1 verkaufen . 1KZ«2
Kii srei Kink , KarlS -
! « b ?, Eisemveinstrahe SS .

— T - Ieson -t8 ">5 . —

.. ZlSÜü-ivstKi' liZS -MW .

kZi! ' . k
'
Lsöl! Z? i! k-' l».

C ^ i'lvenstraste

! Sm
<o'g Tgn ' i' i g . I kleikenV
sowie Schraubttott mit

zu v ?r ?a : s . B51 "70' ! Z >.

WGssÄA
verkch . KrSI ?e u . Pr ' iS -
Ian <" :i verlausen .
- Nitteri tr . ?! M ' " » ,m .

Emaill . erteHskde
^ rklche Oeke «? zn verkf .
K ^ rl - kdriedkichstrasie 18.

Emailherd
i->«>s<»,ine bill ' g nbzugev .
^ ^hrinaerstr,t <7 i .

Schiisflcr , V^örscherstr . 9 .
Kiiinwinke ! . ^ ^571

vassen '' siir Mädchen bis
14 slabre . preiswert zn
vorkauten

Angeb nnt . Nr . 1Y?A>
an die ..Bad . ??r> >se "

Her - enrad
vreiSwert zu verkanten .
B 5I7ÜN KSrnerstr . 1 . IV .

Zkrrtn - n . Sainksrad
or . Mnmmi . kehr gnt erb .,
sind s' ann . billig , 11 verk .
V -i^ Sri itkez »ttr . 55 . L -' d .

KcrrtnrnÄ
Werde,Nr . ^9 . Sot .

Hm . - v . DkmM '-tth
«ehr billig nvzuo . B »"»
? K5rii >«erftr . ? 7, 1 . St

Wn >
orelsw . zu verkf . B »«s»

Märien,tras,e 79 . I .
Kindern >« gen n . S '. avv -

sporlwaaen . cil . Kinder¬
bett z» verkf . B ^ 95
Lu w .»AMbelmslr . 2 . Ii l .

Guterbalt Kinderlie »-
wagen , u verk BZZ5^5

F9 . 2 St .

l.«don -Zs
? Kudon

jg .

KrESDN

k' !. 7 .5Y
kkvnö. nes ^r !.' .

Z'.vr

<Tihei » zu rerk . 5 '
<i » ri !?<^ . « 1 ^ >

stst ! b? eletii ' >>e !! , >'
kiich » . n ' . getr .. biv . ? e
^l kademiesir . ? ' . ! ! '

sokl ^ e >t ? - Ar ^ ! . .
mittl . Gr . sehr au > - r
zu verlausen .

^ iiisei ' üras .' e

«ssracl -Anzugi lehr !^ ön
i !t bi ?i . ?n verk . B5 «k ^ l

Ve !Nii -»strns !e Si . varl .

SochzeitS - Auzng . Hs -e.
Ncste . ^ rack . Klavvlut .
>n >- « <? " - !us>ande . ktir
mittt tvr5i .e . nm den
Pre >S von I21 >«> ^ir
nerkausen .
«>« i Siiiraerni 'tr . .->? ?ler .
Nntirgrymkach .^ BnkÄM
?>.

'
« Ktbkrurhrr vÄ ?

? chl » s!vl >»!> iz . III . . I' ek

ciiavvsvortlvga . m . Dvck .
Kixi -erNvvvstnh ' « . «>rl »
läi ' der »u verk BM545
Lach ' eritr . i !̂ pt .. recht ? .

Zu verkaufen :
< Glei ^ istrom -TynaMomas -Ä « c . Fabrikat

A .E .G . . Tvpe l ! 0 «MN. Nr . 17 «S9 >. 23» Bolt .
28 .5 ,c? w . 1w> Amv .. 85«> Umdrehungen . i «4iXi

Jakob Leonliard Elrktr . Avliall -Geschäft .
Tele on 4 !>42 . Rliyvnrr ^rlirnbe SV .

Lchlasjimtnereinrlch «
tn »aen . X ^ lvcnetnrick -
tuita ., lli >ais «lonal »e » ,
S » run « ?ed »rm <- t ? at ».

I » groker AuSiva l :
Betten . Tische . Etithle .
Schränke , alles nen . zu
verlausen . B5I7i >>
P » » ergesSSft .Steimel ,

Wilbel !nstraf,e n » .

vollständig , hell . Eviegei «
schrank , ZSaschkoinmode ,
Higrmor . Sviegelaufiad .
^ Äiachttiiche . 2 weibe Re -
kormb ^t «rn . ÄgleichcNuI, >
d « !! MbeItItelIeI >. sst .neucr
Diwan . Biisett . Uteilig .
Waschkommode , meiher
Schrank . 4 neue Teckbetl .
bill - zuverkSchirrman » ,
Martgraseultr .««^ . B « »

Pferde -Geschirr -
und Wagen -Verkauf .

Sin » und ZwsikpLnnsr -Tka ' ssngaieblrre .
neu nnd gebraucht . i" « t,rtun >n,ete in verschied .
«yrSke » k»>: >irrustl - ' attgesa >!rr «, einzelne
Ge ckiirrteile , iNeit » ttel mit Z? a « m,ennen .
sowie Break . Bittooiawaaen mi « e b̂nelimbar .
B » «i , Äaa ' wagen . Von « - und Selbstiutsebie «»
wagen bat abzugeben . iSSlN

^ i» « x Oswskel . Sattlerei ,
eedlltienftrad « 42 .

kompletteKuchenelnrichtllngen
solide Handarbeit , preiswert abzugeben . Su
besichtigen täglich von 8— » Ubr Sttlina -e« . Lehr -
ietrieb t » Ne ' eroe -Lazarett . SSvla

l ivaar » ans » » » iigiiebe . icdwer « , braun «

Zugpferde.
7 u « d 12iäbrlg . zu ve «ra «»se » .

Lahr
MM «

l . « .

Zl? ilit . >An .t » qn . Ltiec !
i" . tlellnrr !raSm . Weüs
»ow . 1 Wa7 «̂ ti ' » dill . ab -
, u » k' ie " .

,c>s>?e .'>ose . akl -K sx ' d -rr, . T -' tr " -
> uml ^ s ^ ' lam >"! in Verl
>> -r ' ' r 7' . Sth >^

L. B !« >nen1iii !al . «Voet «̂ »
s«ras -e :'4. 1. St B « I5»z

1 >chm . gutirh . Iaek « >>-
ttsid 1 ro ' " ei >.
g lerh . Gesellsc 'iaftSlleiii

P . f^ w . rr .»
Schnürstiefel . r? r .4-<—44.
wie neu . .« 12«>.— . 1 rot ,
Belour >>ut . auterh . .1 ! l«.—
z» verkanten .
Nük!475 Nudolfstr . 17. ll

^ ni ! iel «t « str . K 0 ttKni
IM « . schw. K ^ stiimiacle ' t
M beide syriedenshofi ,
zu verkauseu . B5172 «!
^ a r ienitrak »« n ' . 1. St .

Zu verkMen :
1 Avlindrri >ut . 1 Trauer .
Hut mit Sckile>sr . gan »
neu . 1 sckiw ZZZ>̂ »rb " t ,
2 V » errenstielel Gr <y.

55 . - . r.
KZ ? r AergschZZhe

27' . . bill . zu verk . Bk>«
Meib «! ?» ' '. <N. .' . St .

getr . u 1D - Nock l> z uerk .
R ?SI ? Marcit . «! i . r .

4 Stück . 7 Nochen alte ,
erstkl .. bochedle . deuti .ii »

Echäfer - OlinSc
z» verkk . b . Askc .'» ?ez ?>-.
M . - Alerandrastr ,̂ !ie ! ",
Ä» <v U ' lie- Nei

EMks
kRiidet seltea >>
Tier . brav , stud
u . wachsam «anÄ »a -'
geführt » -zu » ? ? «-' .>
Nila ? - tesav : ei7 " ^

Fo ? terrie ? .
stbSn ?r . 7 v !on ail
verk M ^>ulbetie ?

Junger Red » i^ k<?? . .
kuviert . zn l ertauir "

Dnrlacd . Sonenk ! < i «
? ! r 14 . » 5I7 «« i

kMMmin ^ Me .
sind sofort zu verkaufen .
Karlsruhe . Aorkftr . 14 .
Klingenfuk . I5 !>8S

Hühner
i .12. ab »ug ., I9er u . 2«' er .
iehr schckn. bald legend .
Anikagen an I . Sbi - rie ,
Knieii n « ea . lblir . ««̂

^ u vertauiens

« 517 <> «sreitestrah ? 1^.
Gnterdait . 8- u . 4- teii .

Halen,tall samt Haie »
billig zu verkauf . »iSttb ?»
S » tivei,itra !,« «7 . Stb .. l.

1 Wagen

geae « Gtroh und Dick «
rtlben abzugeben . 1V807

Marteoltr - IS . vart .
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